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Berlin, den 31. Mai. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht: In Folge der ſtattgehabten Wahl, dem Geheimen 
Bergrath und Profeſſor an der Univerſität zu Berlin, Dr. Weiß, 
den Orden pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künfte; und dem 
Hauptmaun Chauvin der 3. Jugenieur-Inſpection, Lehrer der ver 
einigten Artillerie- und Ingenieur: Schule und Mitglied der Ober⸗ 
Militair-⸗Examinations-Kommiſſion, den Rothen Adler-Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen; den Kaplan Lahm in Múnfter zum Regierungs- 
und katholiſch⸗geiſtlichen und Schul-Rath bei der dortigen Regierung; 
desgleichen den ſeitherigen Oberlehrer am Gymnaſium zu Paderborn, 
Bade, zum Regierungs- und katholiſchen Schulrath bei der Negies 
rung in Liegnitz; ſo wie den Kreisrichter von Diepenbroick-Grü⸗ 
ter in Petershagen zum Konſiſtorial⸗Rathe und Mitgliede des Son: 
ſiſtoriums und Provinzial-Schul⸗Kollegiums in Münſter zu ernennen. 


Der Fürſt von Pleß ift von Pleß augekommen. 
Se. Ercellenz der General - Lieutenant und Commandeur der 5. 
Diviſton, von Wuſſow, iſt nach Frankfurt a., O. abgereiſt. 


— 


Telegraphiſche Depeſche des Staats- Anzeigers. 
Paris, den 27. Mai. Von den verſchiedenen de 
die der legislative Körper heute angenommen, gab nur der ü ne ie 
Bodenkredit⸗Geſellſchaften zu einer erheblichen Erörterung ulaß. 
Die acht zu lebeuslänglicher Zwangsarbeit Verurtheilten von Bedarieux 
find heute nach Cette abgeführt worden, um wahrſcheinlich nach Ca⸗ 
Verme eingeſchifft zu werden. 
Telear Korreſpondenz des Berl. Bürcans. 
ane kanflantmaper’abgereift ft, To febeint es de 
ſchwer zu glauben, daß Feindſeligkeiten dem diplomatiſchen Bru 
folgen werden. 


Deutſchland. 3 

i 30. Mai. Se. Majeſtät der König u 
N alert ernia hier cin. Wald dorauf begab ſich der 
a mi ag ſident ins Schloß und hielt Sr. Majeſtät Vortrag. Nach 
— eo deſſelben, Nachmittags 6 Uhr, empfing Se. Majeſtät, 
W Beiſein des Herrn v. Manteuffel, den Spaniſchen Geſandten 
Marquis de Sena lita, und nahm aus deſſen Händen das Beglaubi⸗ 
ungsſchreiben des Herzogs von Parma entgegen, wonach er am hie⸗ 
gen Hofe gleichzeitig das Herzogthum vertritt. — Heut Abend iſt, 
wie or ſchon willen, Ball und Souper im hieſigen Königl. Schloſſe. 
Mit biefem Hoffeſte erreichen die Vermählungsfeierlichkeiten ihr Ende. 
Me Vormittag erfolgt die Ueberſiedelung des Königl. Hof⸗ 
lagers nach Sansſonci. Ihre Majeftáten der König und die Königin 
gedenken ſchon um 10 Uhr Charlottenburg zu verlaſſen und auf der 

Potsdamer Bahn ſich nach der Sommerreſidenz zu begeben. 


i Ernſt Renz. ˖ 
t Bei dem Intereſſe, welches 11 auch mo hieſigen Orte für Herrn = 
—.— Renz und deſſen Geſellſchaft zeigt, wird es unfern Leſern — i 
Br Vice Mina wir ibuen aus einer kleinen von A. Muellers verfa 
Gruft Mtbeilungen über fein Leben machen. i ap in 
; enz iſt im Jahre 1815 in Karlsruhe geboren und maro. {l 
an 2 ſechſten Lebensjahre von dem Runficeiter und Seiltänzer Marwa 
an Kindesſtatt angenommen und von demſelben in der Kunſtreiterei und 
im Seiltanz unterrichtet. Renz hatte damals noch drei andere Schickſals⸗ 
Genoſſen und Mitſchüler: M 3 all's eigenen Sohn und noch ¿wet ange: 
nommene Kinder. Fünf Jahre war Menz bei feinen Pflege⸗Gltern, als 
eine unglückliche Kalaſtrophe * Berhällniß auf cine eben ſo plötzliche 
als verhängnigvolle Art Lage. Madame Maxwall ſtürzte vom rn 
und brach das Genick. Dieſes schreckliche Greigni settore bare 5 
miliens und Geſchäfts⸗Verhallniſſe der Betroffenen. Die Gere Di gina 
auseinauder, die vier Kinder fanden verwaiſt und hülflos gr dope 
eben waren von unſerem Gon ſt nicht unbenutzt geblieben. i 1 
alta tüchtiger kleiner Seiltänzer als Kunſtreiter gm, aj 
= y auch wenig Mühe foftete, ihn bei der Dach ſchen Aufmerk⸗ 
Famifeit « coedeutendſten jener Zeit, unterzubringen. Die geringe © Kunſt 
mern er die man hier auf feine fernere Ausbildung in ſeiner î 
Fortbitbung fande [Partio Gelegenheit, welche er au der el Lernia 
mne: A Fo führten ſchon nach zwei Jahren wieder elne 
er Heine Genf r de von dreizehn Jahren, zu 
dr Geil DE e odi L un de 
eſohn, untigeno ne x 
910 zum Tode euer Feet u ge des Geſchäfts, und außerdem 


Ane dez ud und Beiitand war. Gruſt Renz fühlte ſich 
vom erſten Tage ſeines Eintritts bei Hrn war. e ; jer 
ein freies Feld für feinen Diane. Vrilloff glücklich, weil fic) ihm hier 


feinen jugendlichen Ghrgeiz croffnete. Diet, für einen Flas. — 
mit Gifer feiner Ausbildung annahm, hier hatte er Pferd 1 y ſei 
nen Uebungen, in denen er unermüdlich war, — ed die 8 ad 
er vielfache Gelegenheit, ſeinen Ehrgeiz und ſeine Elerbſamtei pi n 
ſtets wachſenden Beifall des Publikums zu ſpornen er q 58 2 
Seine Energie und Thatfraft ließen ihn kei zu befriedigen. 


= nen der Kun i i 
bisher geübt hatte, vernachläſſigen. a ihm zur riali bildung 
im Seiltanz die Gelegenheit fehlte, fo ſuchte er wenigſtens in dem ſchwie⸗ 


Naumburg war der Ort, 


ch bolte feine Uhr heraus und ließ ſie 
des Chauſſee-Beutels g 


ner Zeitung. 


Mittwoch den 1. Juni. 
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1853. 


Se. Maj. der König hat, wie ich höre, den der Provinz Preußen 
im Juni zugedachten Beſuch aufgegeben. Man vermuthet, daß der 
am Hofe erwartete hohe Beſuch den König hiezu beſtimmt. Der Prinz 
und die Prinzeſſin von Preußen nahmen geſtern Abend bei dem Major 
v. Boyen, dem Adſutauten des Prinzen, den Thee ein. Hr. v. Bopen 
hat cine Prinzeſſin v. Biton zur Gemahlin. — Heut Vormittag 10 
Uhr begab ſich Frau Prinzeſſin nach Potsdam, um ihrem Sohne, dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm, einen Beſuch zu machen. — Der Prinz, 
der bereits geſtern die Stunden von Mittags 12 Uhr bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags außer dem Bette zugebracht hatte, empfing auch heute ſeine 
erlauchte Mutter [hen außer dem Veite. — Um 124 Uhr kehrte Frau 
Prinzeſſin nach Berlin, zurück und empfing im Laufe des Nachmittags 
die Gräfin v. randenburg, die Generalin v. Radowitz, den 
Fürſten v. Pückler⸗Muska u und den Hiſtoriker v. Raumer. — 
Am Mittwoch Morgen verläßt die hohe Frau Berlin und begiebt ſich 
mit dem erſten Frühzuge ohne allen Aufenthalt nach Baden-Baden. 
Frau Prinzeſſin führt ihr Reiſebett mit fich, wird in der Nacht vom 
Mittwoch zum Donnerſtag auf dem Dampfſchiff übernachten und am 
Donnerſtag Abend an dem Kurorte eintreffen. In der Begleitung der 
hohen Reiſenden befinden ſich die beiden Hofdamen Gräfin v. Hake 
und Gräfin v. Oriolla. Die Dauer des Aufenthaltes der Frau 
Prinzeſſin zum Gebrauch der Brunnenkur it vorläufig auf 14 Tage 
angeſetzt. 

8 Wie man ſich in den militäriſchen Kreiſen erzählt, ſteht den Are 
tilferie - Offizieren ein neues Avancement bevor. Man will nämlich 
wiſſen, daß nächſtens 19 Majors mehr ernaunt werden follen. Neun 
von dieſen ſollen bei den 9 Artillerie⸗Regimentern das Kommando 
über die Artillerie-Kolonnen führen und die übrigen zehn als Artillerie⸗ 
Offiziere von Plätzen in den größeren Feſtungen verwendet werden. 
Der Jüngſte dieſer 10 Majors erhält aber nur Hauptmanns⸗Gehalt. 

Die Abreiſe des Fürſten Mentſchikoff aus Konſtantinopel, die 
ich Ihnen gemeldet, hat ſich betätigt. Hier giebt man indeß die 
Daf, uf ci ide Buben, ci Beer ganen Angelgen, 
heit nicht betheiligt; feine Thätigkeit iff nur darauf gerichtet, den euro⸗ 
päiſchen Krieg zu vermeiden, weshalb auch ſeine Politik eine vermit⸗ 
telnde. Es kaun daher nicht die Rede davon fein, daß Preußen in 
dieſer Frage eine ſcharfe Parteiſtellung einnehmen werde und darum 
darf auch der Nachricht kein Glaube geſchenkt werden, daß dem Preuß. 
Geſandten die Weiſung zugegangen tin ſoll, ſich mit dem Oeſterreich. 
Geſandten zu liiren. Ein derartiger Wink würde ja dem diplomati⸗ 
ſchen Gebrauche geradezu widerſprechen. 

Wegen andauernder Kränklichkeit wird Hr. Bürgermſtr. Naunyn 
in den erſten Tagen des nächſten Mes. nach Marienbad begeben. 


o [ om, Hausarzte 
gegeben worben; da je der Ober iſter Krausnick 
nach Gaſtein gegangen war und erft fpät n ſo mußte Herr 


Naunyn die Badereiſe verſchieben. Mit feiner Vertretung ¡ft der 
Stadtſyndikus Hedemann beauftragt. 8 . 

Der Königliche Kammerdiener Böhme, bei der verwittweten 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin ſchon feit deren Geburt im 
Dienſt, feierte heute ſeine goldene Hochzeit. Von Ihrer Majeſtät der 
Königin wurde dem würdigen Paare eine Prachtbibel durch den Pre⸗ 
diger Brunnemaunn, der die kirchliche Einſegnung vollzog, uͤber⸗ 
reicht; von dem Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin war eine 
überaus koſtbare goldene Dofe und ein eigenhändiges Schreiben deſ⸗ 
ſelben eingegangen, in welchem er Herrn Böhme, neben den herz— 
lichſten Glückwünſchen, in den huldvollſten Ausdrücken feinen Dank 
fagt für bie ſeiner erlauchten Mutter tren geleiſteten Dienſte. Herr 
Böhme, ſchon über 51 Jahre im Königlichen Dienst, iſt immer noch 
recht rüſtig und ſtets auf feinem Poſten, ſobald die verwitwete Groß⸗ 
herzogin nach Berlin kommt. Bei ihrer Rückkehr aus St. Petersburg 
erfreute die hohe Frau den würdigen treuen Diener mit einem werth⸗ 
vollen Geſchenk, beſtehend in 2 Paar goldenen Meſſern und Gabeln 


igſten Genre deſſ as ihm hier zugänglich war, ſich auszubilden, 
rn roo ch ci es in demſelben bis zur Meiſterſchaft ge⸗ 
bracht. In der Athletik, Gymuaſtik und Kunſtreiterei, in der Pferdedreſ⸗ 
fur und im Schulreiten ſtand Gent Mena. als er das Junglingsalter 
erreicht hatte, in einer ſeltenen Vollendung Da. Nach 13jagrigem Aufent⸗ 
halt bei Brilloff, wahrend welcher Zeit Renz all' die mannigfaltigen Be⸗ 
gegniſſe eines buntbewegten Künſtlerlebeus mit ihm getheilt hatte, machte 
ein unerwarleter Tod dem Leben Brilloff's ein Ende. Brilloff ſtarb im 
Jahre 1839 zu Erfurt am Nervenfieber. ... 

Nun ſtand Renz am Scheidewege ſeines Lebens. Sollte er in ein 
neues Engagement treten, oder ſelbſt Direktion übernehmen? — Er hatte 
Thatkraft und Energie, Fleiß und Ausdauer, er war ein Künſtler, der 
feinen Nebenbuhler zu ſcheuen brauchte, et beſaß Selbfivertrauen und Mans 
nesmuth — und fo wählte er die Selbſtſtändigkeit. : 


Mit 6 Pferden, mit ſehr wenig Garderobe und gar keinem Gelde 
unternahm Renz im Jahre 1839 die Führung einer eigenen Direktion. 
den er ſich zum, Anfangspunkt ſeiner neuen Lauf⸗ 
bahn auserſehen hatte. Er follte pot! jedoch nicht einziehen, ohne vorher 
eine jener kleinen aber empfindlichen Neckereien erfahren zu haben, welche 
das Schickſal namentlich denen bereitet. welche ihrem Leben Höhere Ziel: 
punkte geſteckt haben. Renz kam mit feinen 6 Pferden uud feiner kleinen 
Geſellſchaft an dem letzten Chauſſeehauſe vor Naumburg au, und unter 
dem Schlagbaum, dieſem Drohfinger der modernen Reiſegoͤttin, ſtreckte ſich 
ihm der bewußle profane Klingeibeutel mit verlangendem Sperrſchnabel 
entgegen. Und ſiehe da, es ergab ſich, daß die ganze fröhliche Künſtler⸗ 
geſellſchaft die Rieſenſumme von 20 TI: welche das Chauſſeegeld betrug, 
nicht aufzubringen vermochte. Der Chauſſee Einnehmer ſteckte, als die Zoͤ⸗ 
gerung ihn Boͤſes ahnen ließ, die furchtbar gerunzelte Stirn zum Schie⸗ 
befenſter hinaus und warf ercculiviſche Blicke auf die 6 Roſſe. Die Si 
mation ward ungemüthlich, da griff unſer Renz till in feine Weſtentaſche, 

{ wehmüthig in den unerſättlichen Schlund 
je treue Uhr erlöſte den angehenden Di⸗ 


leiten. Die 9 1 
rektor aus der erſten Rataficovte feines Geſchäfislebens, und die Geſe E 
Naumburg, wo fie Goldſchätze zu 


ſchaft zog kleinlaut in das Eldorado 5 
ſammeln hoffte. Die Militair⸗Reitbahn war zur Benutzung als Circus 
Die erſte Vorſtellung war argen ie „Anfang ſieben 


bewilligt Patt 66 Tal e wird 
Kaſſen⸗Eröffnun de ágt s Uhr, die Kal 
po Ar Es Melo ein viertel auf ſieben, 


eröffnet. Kein Menſch laßt ſich ſehen. 


dieſe Badecur auf: werden au alle Thäͤtigkeiten gewöhnt, deren ſich die 


und zwei ebenſolchen Suppen⸗ und Theelöffeln von großer Schwere. 
Das prachtvolle Etui iſt mit dem Namen der hohen Geberin geziert. 


Wie bekaunt, haben unſre ſtädtiſchen Behörden vor einiger Zeit 
die Errichtung von Siechenhauſern und den Bau eines neuen Waiſen⸗ 
hauſes beſchloſſen. Dieſer Beſchluß iſt hier von allen Freunden der 
Waiſen ſehr freudig aufgenommen worden, weil fic durch Herſtellung 
des neuen Hauſes zu erreichen hoffen, daß dieſe armen Kinder einer 
Lebensweiſe und Beſchäftigung zugeführt werden, die ihre Zukunft 
mehr ſicher ſtellt, als es bisher hat geſchehen können. Von den circa 
2100 — 2200 Waiſenkindern, für welche die Kommune zu forgen hat, 
find in der Regel 4 — 500 in den Waiſernhauſern ſelbſt und der Ueber⸗ 
reſt wird in Privathäuſern gegen Pflegegeld erzogen. Die Kinder dieſer 
Anſtalt haben ſeither eine Ausbildung erhalten, die, ſoweit die Kin⸗ 
der irgend dazu befähigt waren, au das ſtädtiſche nicht allein, ſon⸗ 
dern an das großſtädtiſche Leben feſſelte und fie den ftädtifchen, ges 
werblichen und übrigen Verhältniſſen zuführt. Zur Ehre unſerer 
MWaifen-Anftalt muß es anerkannt werden, daß die große Mehrzahl 
dieſer Kinder brave und nützliche Glieder der Geſellſchaft geworden 
ſind, und aus dieſer Rückſicht möchte es ſich scheinbar empfehlen, dieſe 
Art der Erziehung auch ferner beizubehalten. Von den 16 — 1700 
in Pflege gegebenen Kindern ift die bei Weitem größere Mehrzahl der⸗ 
ſelben in dem Weichbilde der Stadt Berlin ſelbſt untergebracht. Bei 
aller Sorgfalt, welche die Waiſenhaus- Verwaltung und die Waiſen⸗ 
Väter darauf verwenden, daß die Kinder chriſtlich erzogen und möge 
lichſt gut in Pflege, Erziehung und Schulbildung gehalten werden, 
ſo lehrt doch die tägliche Erfahrung, daß dieſe Kinder mehr oder we⸗ 
niger einen ſtetigen Zuwachs des Berliner Proletariats bilden. Meiſten⸗ 
theils bei Familien untergebracht, welche die Pflegegelder als einen 
wünſchenswerthen Zuſchuß zu ihrem kärglichen Einkommen anſehen, 
erblicken ſie nichts als Elend und Noth in ihrer nächſten Umgebung. 
Dieſe Kleinen erfahren es von Hauſe aus, daß, wenn die Kraft der 
Pflegeeltern oder deren Nachbaren zur eigenen Unterhaltung nicht aus⸗ 
reicht, die Armenpflege ihnen das Erforderliche ergänzt; ſie lernen zei⸗ 
tig alle dieſenigen Wege zu dieſer und den übrigen unzähligen Privat⸗ 
wohlthatigkeits⸗Anſtalten der Stadt kennen und werden gewiſſermaßen 
daran gewöhnt, die Ausſicht auf ihre phyſiſche Exiſtenz nicht aus⸗ 
ſchließlich in ihrem eigenen Willen und eigener Kraft zu ſuchen. Solche 
Beiſpiele können unmöglich ihren ſchädlichen Einfluß verfehlen, und 
daß fie es nicht thun, lehrt die tägliche Erfahrung. Die einzelnen 
erfreulichen, ja erhebenden Beiſpiele anderer Art ändern in Bezug auf 
das große Ganze weſentlich nichts. — Die dritte Art der Erhaltung 
und Erziehung der Waiſen iſt die Unterbringung gegen Pflegegeld sui 
dem Lande und in kleinen Städten. Es ift außer allem Zweifel, da 
die Zukunft dieſer Kinder mehr bedacht und ſicherer geſtellt it Sie 
Kinder wohlha⸗ 
bender und armer Landleute unterziehen müſſen und werden außerdem 
zur Schule und Kirche angehalten. Dieſe Kinder auf dem Lande wer⸗ 
den allerdings auch benutzt zum Sammeln von Futter, Früchten, Holz 
und zu ähnlichen Gefchäften, das find aber alles Beſchäftigungen, 
die das Landleben fordert und die eine tüchtige Arbeitſamkeit vorberei⸗ 
ten. Es mag Fälle geben, daß auch hier ein gewiſſenloſer Pflegeva⸗ 
ter dem Waiſenkinde unerlaubte Wege zeigt, glücklicher Weiſe gehört 
dies aber zu den Seltenheiten und eine zeitige Abhülfe tritt ſehr bald 
ein, da, wie mir aus eigener Erfahrung bekannt, die Geiſtlichen in 
den verſchiedenen Dörfern, wo dergleichen Pfleglinge ſich befinden, 
mit väterlicher Sorgfalt ſich ſofort der Kleinen annehmen. Dieſe 
Sorge und Mithülfe für die Erziehung der Waiſen unſeter Stadt in 
dem ausgedehnteſten Maaße, ſelbſt über die Grenzen unfrer Provinz 
hinaus, in Anfpruch zu nehmen und durch bereitwillige Zuſagen ſich 
derſelben zu vergewiſſern, mare gewiß für ſie die beſte und ſegensreichſte 
Fürſorge. Weder die Erziehung im Waiſenhauſe, noch in Privats 
Pflegehäuſern kann die Vortheile dieſer ländlichen Erziehung gewäh⸗ 
ren. — Das Waiſenhaus wird dieſerhalb aber doch nicht zu entbehren 
ſein. Einmal bleibt es gewiß wünſchenswerth, daß ſchwächliche, kranke 


es ſchlaͤgt halb, es fchlägt drei viertel, — kein Menſch! Doch ja, da 
kommt ein Dragoner gemüthlich einher und begehrt — unentgeldlichen Ein⸗ 
laß, weill der Girfus in der Militär⸗Reitbahn iſt. Man laßt ihn eintre⸗ 
ten, — und ſiehe da, kaum iſt dieſer Akt der Wohlthätigkeit geübt, als der 
Cirkus ſich allmählig zu füllen anfängt, fo daß endlich die Vorſtellung vor 
einem recht zahlreichen Publikum ſtattſinden kann. 


Renz hat ſich vom erſten Tage ſeiner Direktions⸗Führung an die 
größte Ordnung und Pünktlichkeit und namentlich auch die größte Sau⸗ 
berkeit in den Goitümen zur Pflicht gemacht. Allein die Coſtüme waren 
eine Stallmeiſter-Uniform vor⸗ 
bald einer von den Mit⸗ 
als daß 


Circus das Leinwand⸗Dach herunter, das kunſtſinnige Publikum von Weis 
ßeufels hatte feine Luft, im Regen zu ſitzen, und Renz zog mit leeren Ta⸗ 
ſchen weiter. Bek 6. feime der 

des Schicksals feinen Muth, feine Ausdauer und feine Geſchicklichkeit ente 
So | 
reichen Lage in Breslau wieder. 

Mit 25 Pferden und einer wohlausgerüſteten Geſellſchaft verließ Mena 
voll froher 
dem Wege d | 
die einige Ausbeute verſprachen, auf. Endlich näherte e 
— î iner jener 

da traf unſern Re * — od 
fie engagirte näm- 
= und der Arme 
zog ui 25 Wan (Sc 
in München ein. umann iſt jet E 1 
Geſellſchaft, obgleich er, in Folge eines Knieleidens, nicht mehr ſtehend veiz 


i icht in biefer hülfsloſen Verfaſſung in Pflege ausgethan wer⸗ 
RAT Meier Bale wird das Waiſenhaus den wohlthätigſten Eins 
Auf üben. Auch kann es fic wohl ereignen, daß einzelne Kinder 
ſchon hier eine entſchiedene Befähigung zu andern Lebensverhältniſſen 
als die des Landbaues offenbaren und würde es rückſichtlich dieſer nicht 
räthlich ſein, ihnen, ihrer natürlichen Befähigung und Anlage ent⸗ 
gegen, eine andere Bahn zu weiſen. Man kann es ſich nicht ver⸗ 
hehlen, daß der Gedanke, die Waiſen unſerer Stadt dem ländlichen 
Leben, ſogar bis in entfernte Provinzen, zuzuführen, von manchen 
Seiten nicht Anerkennung finden, daß man vielmehr eine Härte darin 
erblicken wird, die Kleinen den früheren Lebeusverhältniſſen ihrer El⸗ 
tern und hin und wieder den Rreifen ihrer Verwandten zu entziehen; 
aber die Eltern haben es ja mehr ober minder offen dargethan, daß 
die große Stadt und ihre gewäblten Lebeusverhältniſſe ihnen nicht die 
Lage geſichert haben, ſelbſiſtäudig für ſich und die Ihrigen zu ſorgen, 
daß fie vielmehr nur durch die Hülfe der Kommune ſich und, die Kin⸗ 
der ernähren konnten. Sollte es da nicht in der Ordnung ſein, dieſen 
Kindern neue Bahnen zu eröffnen, die ibnen ja die Wiederkehr nach 
ihrer Heimath niemals verſchließen; fühlen fie bei erlangter Selbſt⸗ 
überlegung die Kraft in ſich, ihr Heil in der großen Stadt zu ver⸗ 
ſuchen, ſie werden dieſe ſchon zu finden wiſſen; aber die das nicht ver⸗ 
mögen, fie find auf Lebensverhältuiſſe gewieſen, die ihnen ihren Unter⸗ 
halt wahrlich reichlicher ſichern und ſie von den Verführungen großer 
Städte fern halten. Der Landbau bedarf noch vieler Hände und nährt 
ſicherer, als der zweifelhafte Verdienst in der Sſadt. In den meiſten 
Fällen iſt es kein Verluſt, keine Entbehrung für die Kleinen, wenn ſie 
den Kreiſen ihrer Angehörigen entzogen werden. Sind dieſe des Ver⸗ 
mögens und haben ſie die rechte Liebe für ihre kleinen Verwandten, ſo 
werden ſie die Kinder auch an ſich zu behalten wiſſen und nicht die 
Kommune für ſie in Anſpruch nehmen. Die Meiſten aber ſind für 
dieſe Waiſen keine guten Beiſpiele und es iſt gerade wünſchenswerth, 
ſie aus allen Beziehungen mit den Ihrigen zu bringen. — Verweiſt 
man auf den Koſtenpunkt, den dieſe ländliche Erziehung verurſachen 
würde, fo dürfte ſich bald genug herausſtellen, daß ſie billiger als die 
jetzige Verwaltung iſt. 

Breslau, den 28. Mai. Der Specialdireftor der Ober-Schle— 
ſiſchen Eiſenbahn hat ſich jetzt wieder nach Berlin begeben, um, wie 
verſichert wird, mit dem Königl. Handelsminiſterium einen definitiven 
Abſchluß in Betreff ſofortiger Inangriffnahme der Breslau-Poſener 
Eiſenbahn herbeizuführen. (N..) 

Goslar. — Am 29. und 30. Mai findet hier ein großes 
Militair-Muſikfeſt ſtatt. Es wirken dabei mit: die Muſik⸗Corps 
des Garde⸗Regiments aus Hannover, des 3. Infanterie -Regiments 
aus Einbeck, des 1. leichten Bataillons aus Goslar und das Berg⸗ 
Muſie⸗Corps aus Clausthal. Die Leitung werden übernehmen: der 
Armee⸗Muſik⸗Direktor Gerold und die Muſik Direktoren Sommerlatt, 
Heine, Rothe und Megger. (Köln. Ztg.) 

Frankreich. 

Paris, den 27. Mai. Der Moniteur enthält zwei Berichte des 
Miniſters des Junern, die Geſellſchaften der mütterlichen Barmherzig⸗ 
keit betreffend. Der eine iſt au den Raijer, der andere an die Kaiferin 
gerichtet, unter deren Präſideuuſchaft und Schutz dieſe Geſellſchaften 
durch kaiſerliches Dekren geſtellt find. Jugleich veröffentlicht der Moni⸗ 
teur zwei miniſterielle Verordnungen, von denen die erſte, vom Kaiſer 
gutgeheißen, den Geſellſchaften der mütterlichen Barmherzigkeit eine 
neue Organiſation gibt, und die zweite, von der Kaiſerin unterzeichnet 
und gutgeheißen, die Weiſe beſtimmt, wie die 100,000 Fr. vertheilt 
en, Fallon, welche dis Caiſerin dieſen Geſellſchaften zum Geſchenk 
gemacht hat. Es gibt im Ganzen jetzt 54 Geſellſchaften dieſer Art in 
Frankreich; nach dem neuen Reglement muß die Kaiſerin zur Bildung 
einer neuen Geſellſchaft erſt ihre Zuſtimmung geben. — Im halbamt⸗ 
lichen Theile kündigt der Moniteur an, daß der Kaiſer und die Rai 
ſerin ihre Reſidenz in St. Clond aufgeſchlagen haben. Geſtern wohnten 
Beide einem Kirchthurm-Reunen in Begleitung des Herzogs von Ges 
nua und des Prinzen Murat bei. Fiir die Dauer des kaiſerlichen Auf: 
enthalts iſt zwiſchen St. Cloud und den Tuilerien ein Dienft reitender 
Couriere für die Beförderung von Depeſchen eingerichtet worden. Pe 
Das Publikum ſtrömt in Maſſen nach den Invaliden, um das Grab⸗ 
mal des Kaiſers zu ſeben; geſtern fanden ſich dort mehr als 8500 
Perſonen ein. — Der Herzog don Genna beſuchte geſtern das Inva— 
liden⸗Hotel. Der Prinz Napoleon, der Gouverneur der Invaliden, 
der Generalſtab re. empfingen ihn und zeigten ihm das Hotel in allen 
ſeinen Einzelheiten. — Die Stimmung der hieſigen Journale iſt immer 
noch keine ſehr kriegeriſche. Das Pays glaubt an eine Beilegung der 
ruſſiſch⸗türkiſchen Differenzen durch diplomatiſche Verhandlungen; die 
Debats halten eine friedliche Beilegung nicht für unmöglich, und die 
Aſſemblee Nationale hebt hervor, daß Rußland in ſeinem Ultimatum 
keineswegs von einer Kriegserklärung geſprochen und alſo gewiß nicht 
die Abſicht habe, mit Gewalt zu ertrogen, was die Pforte nicht bewil⸗ 


ligen wolle. — Man irrt ſich vielleicht, wenn man glaubt, Rußland 
werde ſich gutmüthig in ſein Schickſal fügen, weil Frankreich und Eng⸗ 
land einig ſein ſollen. Hr. v. Kiſſeleff erklärte geſtern mehreren Per⸗ 
ſonen, daß fein Kaiſer nicht nachgeben werde. „L’empereur de Rus- 
sie“ — fofl er geſagt haben — „ne reculera pas d'une semelle.“ 
Dieſe Nachrichten, die nach dem Schluſſe der Boͤrſe bekannt wurden, 
blieben auf die Meine Börſe nicht ohne Einfluß. Die Zproc. begann 
zu weichen. Um 4 Uhr ſtand fie bereits wieder auf 80 Fr. 323 Cent, 
alſo 223 Cent. unter dem Schluß⸗Cours von 3 Uhr. Um dieſe Zeit 
verbreitete ſich die Nachricht, die franzöſiſche Flotte ſei bereits in Tene⸗ 
dos, einer Heinen, an der aſiatiſchen Küſte nicht weit vom Eingang 
der Dardanellen gelegenen Inſel angekommen. Dieſe Nachricht ſowohl 
wie das Gerücht, man habe ein Attentat auf den Kaiſer, der einen 
Meſſerſtich empfangen habe, gemacht, brachten die Zproc. abermals 
zum Weichen, und um 45 Uhr ſtand fie bereits auf 80 Fr., alſo nur 
noch 10 Cent. über dem geſtrigen Schluß⸗Courſe. 

— Nach einer biographiſchen Skizze im Pariſer „Univers“ ijt 
der hochw. Pater Roothan, General der Jeſuiten, am 23. November 
1785 zu Amſterdam geboren. Sein Vater, Matthias, war Wundarzt, 
ſeine Mutter hieß Marie Angele Terhof, ſein Großvater war Calvi⸗ 
niſt geweſen, aber Katholik geworden. Nach Vollendung ſeiner huma⸗ 
niſtiſchen Studien auf dem Gymnaſium zu Amſterdam, ſpäter dem 
Athenäum daſelbſt, wo der junge Johann Philipp die van Lennep⸗ 
ſchen Vorleſungen über Griechiſche Literatur befuchte, begab er ſich in 
dem Alter von 19 Jahren nach Rußland, um (18. Juni) in den Je⸗ 
ſuitenorden zu treten, machte ein zweijähriges Noviziat durch, lehrte im 
Collegium in Dünaburg Grammatit und Rhetorik, ſtudirte in Plogt 
Theologie, und empfing in dem Jahre 1812 die Prieſterweihe. Bei der 
Ausweiſung der Jeſuiten aus Rußland bekleidete er ſeit anderthalb 
Jahren das Predigtamt in Orzan und wurde nach der galiziſchen Grenze 
gebracht. Die Ruſſiſche Regierung hatte ihm und ſeinen Mitbrüdern 
erlauben wollen, in Rußland zu bleiben: unter der Bedingung, daß 
fie aus dem Orden träten; mit Ausnahme von 4 oder 5 gebrechlichen 
Greiſen zogen ſie aber die Verbannung vor. P. Roothan war nach 
Frankreich beſtimmt, der Superior in der Schweiz, P. Guinot, wirkte 
aber bei den Obern in Rom aus, daß R. in Brigg, im Wallis, blieb, 
wo er abermals mit dem Unterricht der jungen Ordenszöglinge in der 
Rhetorik, dem Predigtamt, Miſſtonen beauftragt wurde und den Pros 
vinzial bei der Viſitation der Ordenshäufer zu begleiten hatte. So 


durchreiſte er zweimal Frankreich und verweilte bei ſeinen Mitbrüdern 


in Paris und St. Acheul. Im Jahre 1823 berief ihn der General 
Ludwig Fortis an das von dem König Karl Felir geftirtete Collegium 
des h. Franz von Paula in Turin, in welchem die vornehme Jugend 
des Königreichs ihre Erziehung erhielt. P. Roothan blieb daſelbſt 
bis 1829, wo ihn P. Pavant, Generalvicar nach dem Tode des P. 
Fortis, zum Vicar-Provinzial Italiens ernannte. Am 9. Juli 1829 
ernannte ihn die General-Congregation zum General. Die Ordeus⸗ 
Regierung des P. Roothan iſt durch den großen Auſſchwung ausge⸗ 
zeichnet, den die Geſellſchaft Jeſu während dieſer Zeit gewonnen hat. 
Er errichtete 8 neue Provinzen, 2 in Italien, Turin und Venedig; 2 
in Frankreich, Lyon und Toulouſe; 1 in Deutſchland, Oeſterreich ohne 
Galizien; 1 in Belgien; Lin Holland; 1 in Maryland, in den Ver⸗ 
einigten Staaten, außerdem zwei Viceprovinzen, Irland und Miſſouri. 
Sein Tod erfolgte nach dreimonatlicher Krankheit am 8. Mai. Die 
Leiche, im prieſterlichen Ornat auf der bloßen Erde liegend, blieb in 
einem Zimmer des Profeßhauſes zu Rom bis Nachmittags 3 Uhr des 
anderen Tages ausgeſtelt, und wurde dann in Prozeſſion nach der 
Jeſuskirche gebracht. Unter der Kuppel war ein einfaches Paradebett 
aufgeſchlagen und der Sarg daranfgeftelli. Den Trauergottesdienſt hielten 
die Dominikaner. Die Beſtattung fand am Dienſtag den 10. Mai ftatt. 
Nach der Ordensverfaſſung war der General nur zu einer ſtillen Meſſe 
berechtigt, man gab aber dem allgemeinen Wunſch der anderen religiö⸗ 
fen Orden nach und der Trauergottesdienſt wurde mit allen Feierlich⸗ 
keiten von dem General-Prokurator der Dominikaner vollzogen. Alle 
Obern der religiöſen Orden, begleitet von vielen Mitgliedern derſelben, 
fämmtliche Jefuiten in Rom, die Zöglinge des Collegium Romanum 
und des adeligen Collegiums, Biſchöfe, Prälaten, Weltgeiſtliche in 
großer Zahl und eine Menge Gläubige jeden Standes, erwieſen dem 
berühmten Jeſuiten-General die letzte Ehre. 

— Zu Paris wird nächtens eine Monſter-Reſtauration eroͤffuet, 
welche alle Stockwerke eines ungeheuren Hauſes einnimmt, und in 
welcher 2000 Perſonen gleichzeitig ſpeiſen können. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 26. Mai. Viazzini ift, wie fic jetzt mit Ge 
wißheit mittheilen läßt, vorgeſtern in England eingetroffen. Welchen 
Weg er auf ſeiner Flucht eingeſchlagen hat, wiſſen wir nicht zu ſagen. 
Daily News und Advertiſer verſichern, er ſei 3 Monate vor Ausbruch 
des Mailänder Aufſtandes in letzterer Stadt geweſen und habe ſich 
auch einen Monat lang nach der blutigen Kataſtrophe in Mailand 


tet. Er war früher Jongleur. Jetzt iſt er noch ein tüchtiger Sattel-Rei⸗ 
ter und wirkt in den Quadrillen, Steeple-Chase 20, fo wie auch in cinis 
È komiſchen Piecen mit. Außerdem führt er die Juſpektion der Manege) 
Man denke ſich feine Lage! Der Cirkus if gemiethet, aber alle Bemü⸗ 
hungen, neue Mitglieder zu bekommen, vergeblich! Was alſo thun? Renz 
war indeß bald entfchlofien. Wie einſt Ludwig XIV. ſagte: »L'état c'est 
moi!“ (der Vor ri ich) fo Magie lena: „Die BRIAN, PA ich!“ di 
nu feine Vorſtellungen — und fiehe da, das Publikum, ebenſo entrüſtet 
aber — geſpielten hinterliſtigen Streich, als a von den mans 
nigfaltigen und in jedem Genre, vollendeten Leiſtungen des wackern Renz, 
zugleich erfüllt von Theilnahme für einen fo ausgezeichneten Künſtler, wen: 
dete ſich dem Cirkus mit überwiegendem Intereffe zu. Reuz machte in 
Muͤnchen ein glänzendes Geſchaͤft, und 6 Wochen ſpäter war er nicht nur 
wieder vollſtändig arrangirt, ſondern ſeine Geſellſchaft wie feine Pferde 
waren, weil er an Mitteln gewonnen hatte, zahlreicher als vorher und er 
durfte wieder mit vollem Vertrauen in die Zukunft ſehen. F | 
Nacht Breslau und München ward fpäter Magdeburg ein Markſtein 
des Glucks für Renz's Laufbahn als Direktor. Sein Aufenthalt in 
ber debe während der dortigen Meſſe war fo lohnend, daß wir ihn ſpä⸗ 
ter in Dresden bereits im Beſitz von 35 trefflichen Pferden und an der 
Spitze einer zahlreichen, ausgezeichnete Mitglieder enthaltenden Geſellſchaft 
Worte Im Herbſt 1847 kam Renz nach Berlin und gab ſeine 
— f . — auf dem Douhofs-Platz in einem proviſoriſchen Cickus, den 
= rt. Koſten hatte errichten laſſen. Sein damaliger Aufenthalt iſt 
den Jahre Ben in friſchem Andenken. Auf demſelben Platz, wo wer 
— hatten, es. und Gugent ihre 1 1 pe 
75 i tte jetzt Renz das Publikum. Der Beſuch de 
Circus tg) babe dau daß in Berlin die Meinung allgemein vers 
bel lbrigens auch hier N Es den Grund zu feinem Glucke gelegt. 
Gr ich id Bereicherun erlangten Gewinn nicht unbenutzt für die 
Vergrößerung . Pferbehans e Juſtituts, denn er kaufte damals 
von den renomn nete Pferde, wie denn che Bamberger und Söhne wieder 
einige auggezett sordenen Pferde aus — der ſchönſten, durch Renz's 
Dreſſur berühmt ge Indeß endigte Renz's Wan der Herren Bamberger 
hervorgegangen, fi. bis dahin verlaufen war. Dir gufenthalt in Berlin 
nicht fo erfreulich. sa it eher, als er es beabſichtigt Gatte Bon be von 1848 
brad herein, Renz mul gangnißvollen Zeit, das Künftter 


y erlin verlaffen, 
und bas Unbcil jener verhängnißvo 


und Kunſt⸗In⸗ 


verborgen gehalten. — Bei dem geſtern Abends ftattgefundenen Mee⸗ 
ting der „Geſellſchaft der Freunde Italiens“ war er nicht anweſend, 
dafür hatte Koſſuth einen Platz auf der Plattform eingenommen und 
hielt auf Verlangen des Anditorlums eine Rede über die Einigkeit 
Italiens und Ungarns. (Koln. Ztg.) 


Locales ꝛc. 


Poſen, den 31. Mai. Geſtern haben die Mtagigen Uebungen unſe⸗ 
rer Landwehr hier begonnen. Aber auch für Nicht-⸗Landwehrleute bietet ſich 
jetzt eine geſunde Uebung dar. In der Bade- und Schwimmanſtalt des 
Herrn Anders wird bekanntlich ſowohl Knaben, als auch Erwachſe⸗ 
nen Schwimmunterricht nach einer ſehr leicht faßlichen 
Methode gegen hoͤchſt billiges Honorar ertheilt. Beſonders in 
tereſſant war uns ein von Herrn Anders erfundener Apparat, 
mittelſt deſſen Jeder ſchwimmen lernen muß, er mag wollen oder 
nicht; es iſt dies der ſogen. Schwimm⸗Küraß, aus waſſerdich⸗ 
ten, hohlen Cylindern von Blech, welcher demjenigen, der ihn an⸗ 
legt, um 9 Pfund mehr paffive Tragfähigkeit giebt, jo daß er ſtets 
vom Waſſer gehoben werden muß. Tüchtige Schwimmer haben Hru. 
Anders ihre Anerkennung über dieſe hoͤchſt zweckmäßige, das Schwim⸗ 
menlernen ſehr erleichternde Erfindung ausgeſprochen. Herr Ans 
ders wendet den Apparat jedoch nur bei ſolchen Schülern an, denen 
das Lernen zu große Schwierigkeiten macht, dann aber ſtets mit Gre 
folg. Dieſe etwas ſchwerfälligen Schuͤler heißen daun „Küraſſiere“ 
im Gegenſatz zu den flinkeren, die zu ihren Grercitien des Pano 
zers nicht bedürfen. Perſonen, denen das Schwimmen bisher etwa 
noch nicht hat gelingen wollen, empfehlen wir, ſich getroſt unter die 
„Anders 'ſchen Küraſſiere“ auwerben zu laſſeu. Nach kurzer Uebung wer⸗ 
den dieſelben zu leichteren Truppengattungen avanciren konnen. 


* Neuſtadt b. P., den 28. Mai. Heute fand hier die vom 
evangeliſchen Ober-Kircheurath angeordnete Kirchen- und Schulviſi⸗ 
tation ſtatt. Zu dieſem Vehuſe waren ſchon geſtern Nachmittag der 
Herr General: Superintendent und Biſchof Dr. Freimark aus Poſen 
die Herren Superintendent Stumpf aus Prittiſch, Neifeprediger 
Brenneke aus Cröchern (Provinz Sachſen), Paſtor Schmidt aus Sa⸗ 
moczyn, Paſtor Böttcher aus Pinne, ein Konfiiterialrath aus Vers 
lin, Paſtor Spicker aus Boyadel, Kreisgerichts-Direktor Eding aus 
Birnbaum eingetroffen. Die drei Letztgenannten begaben ſich ſofort 
von hier nach Dorf Lewitz, wo in der dortigen Filialkirche ebenfalls 
heute die vorgedachte Viſitation ſtattſindet. Heute trafen noch der 
Herr Landrath v. Saher und der Paſtor aus Neutomys!, wie auch 
der Herr Rittergutsbeſitzer Major v. Maſſenbach aus Vialokosé hier 
ein. Von dem äußerſten Thore der Kirche bis zu deren Eingange befan⸗ 
den ſich Ehrenpforten von Laub, an denen Tafeln mit Sprüchen, welche 
auf die Anweſenheit des Herrn Biſchofs Bezug hatten, hingen. Um 
9 Uhr Vormittags begann die Feier in der mit Kränzen, Blumen und 
grünen Bäumen verzierten Parochial Kirche, in welcher ſich nicht nur 
die hieſige evangeliſche Gemeinde, ſondern auch die der Umgegend 
zahlreich eingefunden hatte. Nachdem Der Herr Biſchof vom Herrn 
Kreis⸗Landrath v. Saher und Herrn v. Maſſenbach begleitet und den 
übrigen Geistlichen gefolgt in die Kirche getreten, und alle vor dem 
Altare Platz genommen hatten, wurde von der Gemeinde ein Lied ge⸗ 
fungen, worauf der Herr Biſchof vor dem Altar au die Gemeinde eine 
Anſprache hielt. Hierauf ſang der hieſige Geſangverein die für die 
heutige Feier einſtudirten Kirchenlieder, welchen ein Lied von der Ges 
meinde geſungen, folgte. Der Herr Paſtor Held von hier hielt als⸗ 
dann eine Predigt, welcher ein vom Geſangverein geſungenes Lied 
folgte. Dann predigte Herr Paſtor Schmidt aus Samoczyn. Nach⸗ 
mittags fand Katechiſation ſtatt, zu welcher ſich auch die Lehrer und 
Schüler aus der zur hieſigen Kirche gehörigen Umgegend eingefunden 
hatten. Jeder der Lehrer mußte Fragen an die ihm gehörigen Schüler 
richten. Hierbei betheiligte ſich nur der Prediger Herr Brenneke, wel⸗ 
cher zuvor eine Anſprache hielt. Die übrigen Geiſtlichen waren eben⸗ 
falls anweſend. Zum Schluß wurden an ſaͤmmtliche Schüler Bücher 
zum Geſchenk vertheilt. — Die Viſitations-Commiſſion begab ſich 
von bier nach Prittiſch. Sämmtliche Herren wurden vom hieſigen 
en Oberamtmann Boldt a's Gäſte aufgenommen. Geſtern um 
97 Uhr Abends wurde vom hieſigen Geſangverein dem Hrn. Biſchof 
ein Ständchen gebracht, wofür derſelbe Worte des Dankes ſprach. 
Herr Kantor Simon, Dirigent des Geſangoereins, erwiderte ihm einige 
Worte. — Vor der Abreiſe gab der Herr Biſchof dem Kirchenvorſtand 
ſeine Zufriedenheit über die hieſige Kircheneinrichtung zu erkennen. 


* Zirke, den 26. Mai. In der evangelischen Kirche fand heut 
die angeordnete General-Kirchen- und Schulsviſitation ſtatt. Schon 
frühzeitig hatte ſich das Publikum ſowohl von hier, als auch von den 
nächſt belegenen Umgegenden, feſtlich gekleidet, fo zahlreich in der 
Kirche eingefunden, daß dieſe faſt überfüllt war. Als Präſes der 


ſtitute zuerſt und am tiefſten empunden, traf auch ihn mit der vollen Wucht 
ſeiner Verderblichkeit. Vergebens verſuchte Renz, nach einer mühevollen 
und koſtſpieligen Reiſe, in Kaſſel ſeine Thätigkeit von Neuem zu beginnen. 
Hier wie überall tobte der Sturm der Zeit, und unſerem Renz blieb 
keine andere Wahl, als Deutſchland zu verlaſſeu, um in dem ruhigeren 
Holland ein Terrain für feinen Beru und ſeinen Erwerb zu finden 
Allein er war dem Sturmgebraus der Revolution nur entflohen, um in 
einen anderen drohenden Strudel zu gerathen. In Holland wüthete die 
Cholera; Renz ſelber ward von dieſer Furie heimgeſucht und eins feiner 
Kinder fiel als Opfer derſelben. 

Im Herbſt 1849 fam Renz wieder nach Berlin und gab feine Bor: 
ſtellungen in dem proviforifchen Circus in der Charlottenſtraße. Der Zus 
drang zu dieſen Vorſtellungen war wieder außerordentlich. Beſonders 
waren es die dreſſirten Pferde, welche den vollſten Beifall des Publikums 
115 kein 1 e ſo 
viele, fo koſtbare soffi eſſirte Pferde producirt. Nicht mins 

ft uno fo vortrefflich Dr 15 Kunſtreiter, und auch die Lei: 


eine halbe Million zu ſeiner Verfügung 
Hatte das Publikum von vorn herein 


treffliche Mitglieder, die hatte Renz auch; aber Renz hatte vb Mebe 


— - 1 —̃— — 
waren in der Wirklichfeit zu einem Nudel feifer Thiere zuſammengeſchmol⸗ 
zen, deren Aublick 0 an er Mar s dreſſicte Be von 
exquiſiter Schönheit und ac Hahn 0 4 ble erregten Enthuſiasmus. 
Dejean producirte „Pyramus und Thisbe“, die in dem grauen Alterthum 
aus dem ihre Namen hergeholt waren, auch geboren zu ſein ſchienen. 
Renz uno Mathilde reiten die Schule auf kostbaren und vollendet 
d effirien Pferden mit eben fo großer Corxektheit als Virtuofitàt; Dejean 
hatte weder einen Schulreiter noch eine Schulreiterin, und als er gegen 
das Ende der Saiſon die einſt gefeierte Pauline Cuzent kommen ließ, er⸗ 
höhte dies nur feine Niederlage. Pauline Cuzent war ſammt ihren Pfer⸗ 
den alt geworden und fiel vollſtändig ab Trotzdem konnte es nicht fehlen, 
daß das Publikum Anfangs Sehr zahlreich in den Dejeau'ſchen Circus 
ficomte. Die günſtige Vormeinung war einmal erweckt, einzelne Leiſtun⸗ 
gen waren vortrefflich und das Ganze fam aus P aris. — Für den Eiu⸗ 
ſichtsvolleren war indeſſen ſchon damals der Ausgang des Iweikampfes 
außer Zweifel. Dejvan ſelbſt ſah bald ein, daß er ſich gegen Renz nicht 
halten könne und ſuchte Hülfe in einem Coup de main. Er fegte die 
Preiſe fo weit herab, wie ſie ui dahin nicht fe Heinfte Geſellſchaft ge⸗ 
nommen hatte. So endigte RN «BE AI mit Reuz's morali⸗ 
ſchem Siege, dem bald der ma 0 0 in Ju der nächſten Saiſon 
18511852, wo Nene Hel orſtellaugen in dem jetzigen köuigsſtädti⸗ 
ſchen Theater gab, bra naͤchti ì 
Mühe! Zwar erhob ſich Rit: . 


Dejean deu berühmten Baucher mit Vergebliche 
nur, um zu unterliegen, zu Ende war, b 


CR h 

Parthie für Baucher, aber auch 

Sale a Waterloo angefommen, 

und ehe noch die SA 5 9 er mit einem sauve qui peut 
feine Wera und men, an ole fiegender Triumphator in Deicans . 
nen Circus ein! i erringen 4 er auch das Seinige gethau, um dieſen 
glänzenden Sieg der Welt rivali. Geſellſchaft, die er mitgebracht, konnte 
mit der erſte Dejen üb ließ aliſtren Das Ende war Reuz's vollſtän⸗ 
diger Sieg. folie ihm noch 


G pen Reuz um fo lieber vor dem Ende der Saiſon ſeinen 


n i > ) annahm, als er zweckmäßiger gebaut war, 
als der en ihm innegehabte Eireus in der Charlottenſtraße. 
ESATTI VIE ui Renz nach Berlin zurück und blieb den Winter 
über 2 einem Aus nach Leipzig hat y 9 i 
pee beſucht usiluge nach Leipzig hat Herr Renz Stettin 


— 


Vifitations- Kommifiten fungirte ber General «Superintendent und 
Biſchof Herr Dr. Frepmark, und nahmen auch mehrere auswärtige 
Geiſtliche an der Visitation Theil. Auch Hatten ſich zu dieſem Be⸗ 
hufe der Herr Kreis Landrath von Suchodolski und der Herr Kreide 
Gerichts⸗Direktor Eding aus Birnbaum hier eingefunden, Der hie⸗ 
fige Paſtor Herr Bombe, wie auch ein Geiſtlicher von der Commiſſion 
hielten die auf dieſe Feier bezüglichen kräftigen Predigten. Zum 
Schluſſe hielt der Herr Biſchof eine Anrede. Nachmittags fand Got. 
tesdienſt und Schulreviſion ftatt. — In der katholiſchen - cadi iſt 
die Frohnleichnams⸗Prozeſſton mit großem Pomp abgehalten worden. 
Auch Die — Schützen begleiteten den Zug in Paradeuniform 
mit angefaßtem Gewehr. 

—i— Bentſchen, den 28. Mai. Heute un 2; uhr 
brach in dem benachbarten Dorfe Stephanowo, welches dem Grafen 
v Portalis gehört, und an den Major Walter BR ift, Feuer 
aus. Schon 14 Tage vorher wurden beim Be er Scheune 
Braublappen, Schwefelhölzer u. ſ. w. gefunden „ po ab eine vere 
ſuchte Brandftiftung vorlag. In Folge Pelle ge nete der Major 
Walter allabendlich Wachen an und er ſelbſt wachte in der verfloſſe⸗ 
nen Nacht bis 2 Uhr. Um die gedachte Se brach auf dem Dominium 
das Feuer aus und zwar in einem des Besten Die daran fto 
ßenden Gebäude, als Stallungen MD cheunen, wurden alsbald 
vom Feuer ergriffen, in Letzteren bein ich ein ziemlicher Vorrath an 
Stroh. Der durch die Zeuersbrunft entílambene Schaden ift ziemlich 
bedentend, denn viele Stallungen 8 und andere Gebäude, 
und außerdem 50 Gänſe und circa 00 Stück Schaafe wurden ein 
Raub der Flamme. Es St jammererregender Anblick, die armen 
Thiere ſich in die Gluth . su ſehen, woſelbſt fie ein klägliches 
Ende fanden. Mehr als derſelben wurde die Wolle verſengt und 
das Augenlicht gebleudet, 5 daß fie ganz erblindet umherlaufen und 
getödtet werden mien lller Vermuthung nach iſt der Grund des 
Unglücks cine abſichtliche Brandſtiftung. Vielleicht gelingt es, den 
Thaͤter zu entdecken; Nachforſchungen werden angeſtellt. 

= Goftyn, den 27. Mai. Vor dem hieſigen Dreimänner⸗-Ge⸗ 
richt wurde Dent folgender Fall, der in weiterem Kreiſe Theilnahme 
erregte, verhandelt. Der hieſige Doktor Wachtel, der in der ganzen 
Umgegend feiner Humanität ſowohl, als auch feiner erfolgreichen Braz 
xis wegen gekannt und geachtet iſt (namentlich hat er dieſe Achtung 
durch ſeine Unerſchrockenheit, mit der er in den Cholerazeiten 1849 und 
1852 an die Lagerſtätten der gefährlichen Krauken herautrat und dieſe 
genau unterſuchte und unermüdet pflegte, ſich in hohem Grade erwor— 
ben), kam, als accordirter Hausarzt der Herrſchaft, Grafen v. Myeielski 
auf Chociszewice, im September v. I. in Sroki in ein Komornikenhaus, 
wo drei Cholerakranken lagen, als kurz vorher der Geiſtliche Buczyn⸗ 
ski mit den Sterbeſakramenten eingetreten war, die Kranken jedoch 
ſchon gebeichtet hatten und noch mehre Leute im Hausflur daſelbſt 
inieten. Dieſe erklärten dem Arzt, daß der Geiſtliche in der Stube ſei 
und er nicht eintreten dürfe, worauf er aber, von feiner Pflicht getrie- 
ben, nicht achtete, ſondern die Thur öffnete und eintrat. Dort fand 
er den Geiſtlichen vor dem Bette eines Kranken betend und auf einem 
Tiſche ein Licht brennen, bei welchem er ſeine Cigarre anzündete, ſich 
zu einer kranken Frau wendete, die ſich ſchon etwas wohler, befand 
und zu ihr fagte: „Mutterchen, ihr werdet zuerſt geneſen. Als der 
Geiſtliche bei den andern Kranken ſeine Sache verrichtet hatte, unter- 
ſuchte der Doktor auch dieſe, ohne mit dem Geiſtlichen zu ſprechen. 
Dieſes haben heute vier Zeugen, worunter zwei jener damaligen Kran⸗ 
ten und zwei von denen, die im Hausflur knieten, bekundet, nur 
der Geiftliche Buczyuski, der ſeit einiger Zeit verſchollen und 
nirgends zu finden iſt — alfo auch heute nicht en war — hat 
der Vorunterſuchung ausgeſagt, der Doktor hätte im Hausflur zu den 


als dieſe ihm erklaͤrten, der Geiſtliche ſei in der Stube, geſagt: 
5300 bin auch en Beiflicer und habe nicht Zeit zu warten bis der 
Geiſtliche ſein dummes Zeug abmacht“, und ihm in der Stube, au 
feine, des Ge ſtlichen Anrede, er ſollte vernünftiger gu den saprai: , 
chen, geantwortet: „das find alles Dummpeiten, A 755 eh Pen 
Da kein Anderer der Auweſenden etwas berglo wen Pa soa. 
auch nicht wahrgenommen batte, Daß der Doftor mit dem Geiſtlichen 
geſprochen und dieſer. welcher der Denunciant zu fem ſcheint, zu ſei⸗ 
ner öffentlichen Bermebmung nicht zu ermitteln war, ſo wurde der Arzt 
von der Anklage: die katholiſchen Kirchengebräuche verſpottet zu haz 
ben, freigeſprochen. — Aus dem Dorſe Korſowo, wo innerhalb 
eines Jahres ſchon zwei Menſchen ermordet worden, kam dieſer Tage 
die Anzeige hierher, daß daſelbſt wieder ein neugebornes Kind auf 
dem Felde gefunden worden, deſſen Mutter jedoch noch verborgen iſt. 
Neulich kam hier beim Glaſe Branntwein eine komiſche Wette 
vor. Ein hieſiger Schuhmacher und ein Schmiedegeſelle kamen auf 
den Einfall, die Härte ihrer Hände zu prüfen, und auf die ftärtjte 
Härte der ſeinigen rechnend, ſetzte der Schmied als Wettepreis 13 
Quart Branntwein aus, worauf der Schuhmacher einging. Nun 
begann aus Leibeskräften das gegenſeitige Händeklatſch⸗Duett. Als 
fie fich 70 furchtbare Schläge gegeben hatten, erſchlafften beide faſt 
gleichmäßig, ſe daß ſie aufhören mußten. Der Schuhmacher jedoch 
behielt die meiſte Courage und verlangte vom Schmiedegeſellen den 
ausgefegten Branntwein, welchen zu kaufen dieſer ſich weigerte, un 
Gegentheil behauptete, geſiegt zu haben. Da die Preiserringung 
nun nicht vollkommen entſchieden war, ſo kam es zum zweiten Duett, 


Theater -Neverkoit. 
Donnerſtag den 2. Juni. eröffnung des Some 


mertheaters. Zum erſten Male: Der drei: 
higfte November. Luſtſpiel von Feldmann. 
Hierauf zum erſten Male: Eine brillante 

erlegenbeit. Luſtſpiel von Denefe Zum 
Schluß zum erſten Male: Er iſt nicht eifer: ? 


Dreesen den 


füchtig. Luſtſpiel von El. Gebr. Scherk. % Piglofiewicz und Dönniges zur Vevollmächti— 
he zu 3 und 2 Thaler kommen heute N N Me | GI vorgeſchlagen. 

Wige ittags, ur Verlooſung, hingegen die Edictal⸗ Vorladung. Bekanntmachung. 

u 1 Thaler und 15 Sgr. nicht. Die Theater: | Das Königliche Kreis gerich ! 


Direktion bittet, das Geld für di igen Bi 
die zu den letzten Klaſſen . 
Rückgabe derſelben wieder in Empfang zu ca a 
Freitag den 3. Juni. Im Sommertheater: 
Die Hochzeitsreiſe. Luſiſpiel in 2 Arten 
von R. Benedir. Dazu: Durch. Luſtſpiel in 
y Akt von Senee. 
Sonnabend den 1. Juni. Im Stadttheater 
im Abonnement: Tannhäuſer. Große Oper. 
Als Verlobte empfehlen ſich: ' 
Dorothea Ernſt, Julius Strelitz, 
Santomysl. Trzemeſzuo. 


in Poſen 


Tage der erbſcha 
net worden. 


3 
bei welchem es noch 40 tüchtige Schläge gab, ohne daß einer ſeine 
Hand zuerſt zurückzog, vielmehr Beide wiederum zugleich ermatteten. 
Die Folge ihrer Wette war, daß ihnen die Hände ſichtlich wie die 
ſtärtſten Bärentatzen auffehwollen und fie Beide für einige Zeit arbeits— 


unfähig wurden. 

a Wreſcheu, den 28. Mai. Am 23. d. M. früh gegen Uhr 
brannte in Kokoczyn bei Strzalkowo ein Stallgebäude ab. Die Ent⸗ 
ſtehungsart des Feuers hat bis jetzt noch nicht ermittelt werden können. 
— An demſelben Tage dif der aller Wahrſcheinlichkeit nach toll gewordene 
Hund des Waldwärters Szymanski in Krzeczka bei Miloslaw, zwei 
Kinder deſſelben, das eine 14, das andere 16 Jahr alt und fein Dienſt⸗ 
mädchen. Die Gebiſſenen find ſofort dem Dr. Stamm zu Miloslaw 
zur ärztlichen Behandlung übergeben. Ueberhaupt ſoll der Ausbruch 
der Waſſerſchen unter den Hunden gegenwärtig außerordentlich häu⸗ 
ſig vorkommen und haben in Strzalkowo und Umgegend faſt ſämmt⸗ 
liche Hunde deshalb erſchoſſen werden müſſen. 

Der Apotheker Hudzik, welcher ſich eine zeitlang als Gehülfe 
bei dem Apotheker in Zerkow befand, wurde Ende voriger Woche, in 
der Nähe der Warlha, tobt gefunden. Das Diſtrikts⸗Kommiſſariat 
zu Zerkow zeigte dies dem hieſigen Kreisgerichte an und ſprach dabei 
die ſehr nahe liegende Vermuthung aus, daß ſich der ze. Hudzik wahr⸗ 
ſcheinlich vergiftet habe. Bei der, den 23. d. Mts. an Ort und Stelle 
vorgenommenen gerichtlichen Unterſuchung und Sccirung der Leiche ere 
gab fich mun, daß derſelbe den Verſuch zur Selbſtentleibung durch Er⸗ 
tränken gemacht hatte, nach mehreren mißglückten Verſuchen aber in 
Folge Andrangs des Blutes nach der Lunge am Schlagfluſſe geſtor⸗ 
ben war. 


Nakel, den 28. Mai. In einer Zeit, wie die gegenwärtige, 


in der alte Vorurtheile, die man längſt der Vergangenheit anheim⸗ 
gefallen glaubte, wieder vielſach wachgerufen werden und die bereits 
für überwunden gehaltene Intoleranz ihr dunkles Panier wieder er⸗ 
hebt, iſt es erfreulich von einer Feier berichten zu können, wie ſie am 
22. Mai hier ſtattfand. Die Feier der Grundſteinlegung zum Ban 
eines judiſchen Gotteshauſes war es, die unſer Städtchen in Bewe— 
gung ſetzte. Jung und Alt, ohne Unterſchied des Glaubens, wanderte 
zur geweihten Stätte, um ſich bei einer Feier zu betheiligen, die dem 
Bau eines Gotteshanſes galt. — Der Regierungs-Präſident Freihert 
v. Schleinitz aus Bromberg hatte der Gemeinde auf ihre Bitte die 
Ehre zugeſagt, den Grundſtein zu legen. Um 5 Uhr Nachmittag traf 
derſelbe hier ein und wurde mit dem Garniſon-Chef Rittmeiſter v. d. 
Oſten, dem Landraths-Amt Verweſer, dem Bürgermeiſter Kaulfuß 
und den Mitgliedern der Communal-Behörde von den Vorſtehern der 
Gemeinde zur Feſiſtätte geleitet. Daſelbſt machte der hieſige Rabbiner 
Dr. Friedmann der verſammelten Menge die Bedeutung des Feſtes 
in einer begeiſterten Rede anſchaulich, die auf die Zuhörer den lebhaf⸗ 
teſten Eindruck machte. Der allgemein verehrte Regierungs-Präſident 
v. Schleinitz vollzeg darauf die Grundſteinlegung und hielt in ſeiner 
bekannten humanen Weiſe eine, alle Herzen der Zuhörer erwärmende 
Anſprache an das Publikum, worin er den großen Werth des brüder⸗ 
lichen Zuſammenlebens verſchiedener Religions-Bekenner deſſelben Va⸗ 
terlandes hervorhob und der Wirkſamkeit des Rabbiners Dr. Fried⸗ 
mann anerkennend erwähnte. Nachdem der Landraths-Amt Verweſer 
und der Bürgermeiſter Kaulfuß noch einige Worte geſprochen, ward 
mit einem dreimaligen lebhaften Hoch! auf Se. Maj. den König die 
Feier geſchloſſen und alle Auweſende, worunter viele Gäſte aus den 
benachbarten Städten ſich befanden, verließen die Stàtte mit dem Be⸗ 
wußtſein, daß die Erinnerung an dieſe Feier noch lange in ihnen fort⸗ 
leben wird. — Bei dieſer Oelepenbei bewährte ſich von Neuem die 
glänzende Acquifition, welche bi Bien? jüdische Gemeinde an ihrem, 
im vorigen Jahre gewählten Rabbiner Friedman gemacht hat. Der 
Einfluß dieſes Mannes, der bei ſehr tiefer, gelehrter Bildung ein vor⸗ 


zuͤgliches Rednertalent beſitzt, auf den geiſtigen Fortſchritt der Gemeinde 


wird gewiß nicht ausbleiben. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Die Wolkenbrüche und in Folge deren die Ueberſchwemmungen 
haben in Galizien in mehreren Kreiſen ſehr vielen Schaden ange— 
richtet. So ſchreibt die Gazeta Lwowska in einer ihrer letztern Num⸗ 
mern darüber: 

An demſelben Tage, (am 13. Mai), an welchem in Bajkowice 
bei Tarnopol ein Wolkenbruch die Gegend überſchwemmte, traf das: 
ſelbe Unglück auch die Umgegend von Czernielowo, Skupki, Grof- 
Borfi, Smpfowee und Dyczkowo, ebenfalls im Tarnopoler Kreiſe. 
Der dadurch angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend. Am folgenden 
Tage fand man auf den Feldern und Wieſen mehrere Hundert Stück 
ertrunkener Schafe, Schweine, Kälber, Fohlen und eine Menge Fez 
dervieh. Die Fluth riß Mühlen und Brücken hinweg ; die Polecer 
Mühle wurde ausgehoben und bis an die Brücke in Smyfowee ges 
trieben; die neuen koſtſpieligen Schleuſen in Dpezkowo wurden völlig 
vernichtet, und in den Gärten iſt auch nicht eine Spur von den Pflan⸗ 
zungen zurückgeblieben. Das Schreckliche iſt, daß die Ueberſchwem⸗ 
mungen eine weitere Ausdehnung gehabt haben, als es Anfangs ſchien. 
Auch in Czortowiee im Kolomyer Kreiſe fielen an demſelben Tage um 
Uhr Nachmittags fo furchtbare Regeugüſſe, daß das Waſſer die 
ganze Feldmark bedeckte Gegen 300 Stück Schafe und 5 Knaben, 
im Alter von 8 bis 15 Jahren, ertrauken; im Dorfe ſelbſt erreichte 
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für weibliche Arbeiten u. Moden, das Quartal, $ 
150 Muſter und 1 Modenbild nebſt 3 Bogen 8 
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Erſte Abtheilung, für, Civilſ 
a Noten, den 13. daga. 
Ueber den Nachlaß des am 1. September 1852 
verſtorbenen Kaufmanns Carl Klee⸗ 
mann iſt auf den Antrag deſſen Erben am heutigen 
ftliche Liquidation8 Prozeß eroͤff⸗ | 


Der Termin 
und zur Wahl des Kurators ſteht 
am 6. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts-Rath Neumann in 
unſerem Inſtruktions⸗Zimmer an. Kaliſch, den 20. Mai 1853. 


| 


das Waſſer eine Höhe von 9 Fuß, und uur ſchuelle Rettung konnte 
die Bewohner vor dem ſichern Tode des Ertrinkens bewahren. Die 
Gebäude, Ställe, Bienenſtöcke, Getreide, Vieh find größtenteils hin⸗ 
weggeſpült und die herrſchaftliche Mühle it bis auf's Fundament 
zerſtoͤrt worden. k 


Cirque Olympique. 

In der Sonnabend Vorftellung war für uns neu: das von Herrn 
Direktor Renz in glänzender Huſaren⸗Uniform vorgerittene arabiſche 
Pferd „Arabeska“, welches die muſterhafte Drefjur und Ausdauer 
zeigte, welche wir an Herrn Renz s Schulpferden zu ſehen gewohnt 
find; ferner fanden den größten Beifall die „römiſchen Spiele“ mit 
den von Herrn Renz dazu dreſſirten 4 Schecken, brillant ausgeführt 
von Hrn. Liphar d, der jedoch dazu für ſich auffälliger Weiſe ſchotti⸗ 
ſches Coſtüm gewählt hatte. Die braven Schecken jagten ſich form: 
lich Zeck miteinander, indem ſtets der eine den andern in der von ihnen 
gebildeten Reihe ablöſte, und Herr Liphard dem neuen Anköͤmmling 
mit größter Gewandheit ven Zügel überwarf und ihn einreihte. Der 
tobte uud denoch acta, Grabe on Germi Dunlik Ne Ness 
mamy wirkte im höchſten Grade ergöglich und erntete Frl. Adeline 
auf dem trefflich dreſſirten Campagne ⸗Pferde „Montego“ wegen ihrer 
vorzüglichen kecken Evolutionen und Pirouetten großen Applaus. Den 
Schluß bildete der von 8 Herren ſehr präzis ausgeführte Contra⸗ 
tanz unter Anführung des Direktors. Am Montag gefielen beſon⸗ 
ders die „jeux de Barre“, ausgeführt von den drei Damen Frau 
Renz, Frau Liphard und Frl. Adeline in langen Reitkleidern. 
Das erſte war ein Haſchen, worin die Damen mit dem kreidegefärb⸗ 
ten Haudſchuh einander einen ſich weiß markirenden Schlag auf die 
Schulter beizubringen ſuchten; alle drei entwickelten dabei die größte 
Gewandtheit und Schlauheit und war das Ganze, äußerſt ſpannend 
und beluſtigend. Auch die darauf folgende Vertheidigung einer auf 
einem Pfoſten geſteckten Fahne durch zwei der Damen, während die 
dritte dieſelbe zu erobern fuchte, wurde mit vielem Geſchick durchgeführt. 
Sehr große Kurzweil bereitete ſerner Herr Qualitz den Zuſchauern 
mit dem fabelhaft winzigen „Schottiſchen Pony: Sengit Bijou“, 
welcher die febuelliten Läufe und zierlichſten Sprünge und Poſſen 
machte. Auch der Ritt des Herrn Qualitz auf dem Stuhl und ſeine 
dabei ausgeführten Purzelbäume boten viel Stoff zur Beluſtigung. 
Den Schluß bildete ein Feuerwerk, welches Herr Nesnamp von der 
Fußſpitze abbrannte, während er den Kopf nach unten an einem Ge⸗ 
rüſt hing und von brennenden Feuerwerkskoͤrpern rings umgeben war. 


Verantw. Redakteur: C. E $. Violet in Poſen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 31. Mai. 

HOTEL DE DRESDE. Gutsbeſitzer Graf Buinsfi, Frau Gutsb. v. Ke⸗ 
ſzycka und Komteſſe Buinska aus Glesno; Gutsb. v. Zielonacki aus 
Goniezki: Poſt-⸗Juſpeltor Vahl aus Bromberg; Apell-Ger.-Ref. Lo: 
bell aus Grätz; Apotheker Safe aus Rogaſen; Holzhändler Stein 
n die Kaufleute Schulz aus Stettin und Schilling aus 

exlin. 

BUSCIPS HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Hellwig aus Dresden, 
Raumer aus Creuznach und Brieſewitz aus Iſerlohn; die Gutsbefiber 
Graf Plater aus Wroniawy und Meutzel aus Dobrowfo; Rentier 
Reimann aus Koͤnigſee. 

SCHWARZER ADLER. Kaufmann Walkow aus Stettin und Guts— 
beſitzer v. Skoraſzewski aus Glinno. 

HOTEL DE BAVIERE. Die Gutsbeſitzer Graf Migczynski aus 
Pawlowo, Graf Mielzynski aus Baſzkowo, v. Skoraſzewski aus 
Moyfofa und Mittelſtädt aus Kunowo; Frau Kreis - Berichts « Direfe 
tor Böttcher aus Gnefen. 

BAZAR. Die Gutsbefiger Graf Mieläyrisfi aus Mikoskaw, v. Niego⸗ 
ann, wi ain Miele q v. a aus Keſzyce; die Gutsbeſitzer⸗ 

rauen Gräfin Mielzynska aus Pawkowie Ke 
hen 13 P ice und v. Keczorowska aus 

HOTEL DE BERLIN. Holzhändler Boruſtein aus Jarocin; 

Ohlert aus Mileskaw; Arzt Heuel aus Czempin; Buchhändler Ehe 
ler aus Oeſterreich; die Kaufleute Moſesſohn aus Schneidemühl, Rib⸗ 
beck aus Rogaſen und Frank aus Breslau. 

HOTEL DE PARIS. Diſtritts⸗Kemmiſſar Tauer aus Strzakkowo; 
Gutsbeſitzer v. Vinfowsfi aus Wydzierzewice. h 
HOTEL à la VILLE DE ROME, Gutsbeſitzer Graf Lacfi aus 
Gembowo; Adminiſtrater Jakubowiez aus Konarzewo; Wirthſchafts⸗ 
Juſpektor Fraimann aus Oſiek und Kaufmann Leichtentritt aus 


Berlin. 
e ee A00N Frau Appellations-Gerichts-Räthin Köͤltſch aus 
rom n 
HOTEL DE SAXE. Schauſpieler Seibert aus Dangi 
DREI LILIEN. Wollſortirer Schön aus Berlin; Gul 
dzinski ans PBrinborówfo. ide r 
EICHBORN’S HOTEL. Gaſtwirth Nathan aus Krotoſchin; Gutsb 
Mann jun. aus Schrimm. tac” 
EICHENER BORN. Die Kaufleute Silberſtein sen. und Silberftein 
HOTEL Aan EB Die K 
TEL ZUR KRONE. ie Kaufleute Katz aus Rogaſen; Sternb 
aus Liffa, Guttmann aus Kurnif, Lewy und Bren ei⸗ vdd 
$ Köler aus Wougrowitz. ace pee 
KRUG'S HOTEL. Die Laudwirthe Janiſch aus Oppeln und Pankow 
aus Wronke. 
q rt? Grenz-Aufſeher Krebs aus Komorze, l. St. Adal⸗ 
bert Nr. 9. i 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Pofen. 


e 


x 


2 


+ 


Wer fic) in dieſem Termine nicht meldet, 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und | Gräben ze. der Bof en⸗Thorner und Koſtrzyn⸗ 
mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
| Befriedigung der fic) meldenden Glaͤubiger von der 
* | Majje noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
i { ; % Auswärtigen Gläubigern werden die HH. Rechts- 
bei J. de Heine, E. S. Mittler Md Anwälte, Juſtiz le Rath Gierſch, Tſchuſchke, 


wird Zur Verpachtung der Gras nutzung in den Chauſſce⸗ 
Warſchauer Straße habe ich den 15. d. Mts. in 
Koſtrzyn und den 16. in Wreſchen, jedesmal 
zwiſchen 10 und 12 Uhr, Termin angeſetzt und lade 
Pachtluſtige hierzu ein. 

Poſen, den 1. Juni 1853. 


Der Königl. Bau-Inſpektor Vockrodt— 
Die Stelle eines Vorbeters und Schlachters bei 


zu Poſen, 
April 1853. 


die Auktion geſchloſſen. 
Poſen, den 28. Mai 1853. 


zur Anmeldung aller Anſprüche Der Kaliſcher Magistrat 


Am 7. Junk c. ſollen in unſerem Amtslokale 
2 Gtr. 53 Pf. 21 Loth breitgeſchlagene Bleie, un 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung, von Morgens 
10 Uhr bis Mittags 12 Uhr an den 
deu verkauft werden; mit dem Schlage 


Königl. Haupt ⸗ Steuer A mt. 
macht hierdurch dem 
Publikum bekannt, daß der dreitägige Wollmarkt in 
Kaliſch in dieſem Jahre am 31. Mai, L und 2. 
Juni unfehlbar ftattfinden wird. 


der hieſigen Korporation wird am 1. Auguſt d 
vakant. Befähigte Perſonen, die auf Ne Sed 
reflektiren, wollen ſich perſönlich hier einfinden, und 
werden ihnen die mit dieſer Stelle verbundenen 
Revenüen vom Korporations-Vorſtande mitgetheilt 
werden. Reiſekoſten werden nicht vergütigt. 
Gneſen, den 10. Mai 1853. 
Synagogen-Gemeinde-Vorſtand. n 


Eine Parthie Ungar, dirett aus Ungarn be⸗ 
zogen, Noth⸗ und Nheinwein it billig zu 
Einkaufspreiſen zu verkaufen bei 

Rudolph Wehr, 
Pofen, Sapiehaplatz Nr. 7 


Meiſtbieten⸗ 
12 Uhr wird 


SER SITE 57 a BEE JE 
. br > di n la 7 'Drano 
fa emer: L . ee e he 
- Rıhiv. 


der 
General-Landſchafts⸗Direkti 
fd fi on gu Poſen. 185 SD N Rroto chin Chelmno Samter 41516 q 
2 Folge se ra Renten» Ablöfung, fo | 167) 443) di 1 de 17 - dito 3 331 sd dabgfie 4 
wie Parzellen⸗Verkaufs werden von den auf nach⸗ 1680 444 di i 2 par 4 332 ito 
pet He ertheilten 4⸗ und 32 prozentigen 169 445) di bito 56 2180 bio 15 99 6229 95 y 
ben dee iu n points, mele . 152 246) bi dito 50 304 bito 4 * 2.622 ed Kröben 
löscht werd efinden und im Hypothekenbuche ges | 172 448 bi dito 60 3346 dito dito 69) 5263 dito dito 
ö rden ſollen, hiermit gekündigt: 173 449 i dito 61 3347 115 hr = > > dito 
— A 7 t ito it 
150 62 3348| dito dito 110 8861[bito he 


4510 di dito 630 3349 dito 
dito A 14170 
852 oſtkowo 


487 di dito 64 
o, 493) di 3350| dito dito 26 dito 
gi 194 di bito 67 3353] bito bito 37 1816| bito la 
7 6261 Andrychowice II. Frauſtadt 495 di dit 680 3354| dito dito 7 1082 Golembin a 
(Heyersdorf II.) 496 di dies 69 3355) dito dito 9 1084, dito ger, 
8 115 4080 di bito N dito 10 1085| dito bito 
9 ito 499 di bit 2| 7319 Dobrojewo dito 26 935, dito no 
13 dito 500 di dite 16] 7333] dito dito 27 936] dito bit 
zi dito 501 bi ito „ dito 28 937 dite u 
28 dito Dl En 31| 6344 dito bito 29 938 bito ind 
52 8893 dite 990 ar 32 6345| dito bito 32 941 dit er: 
20| 6743 Vojanice ps y ni 8011301) bite bito 33 942 dite er 
2610157| dito 505 di ap 81111302] dito dito 34 943 e „2 
11 2410 Buſzewo 5060 di a 90|11311| dito dito 42 658 a. gi: 
12 2411| dito 507 di Hi 91111312] dito bito da 60 Ub 1 
160 6994| dito 5090 di = 221|10651| dito bito 45 661 ua dito 
24 3134| dito r dito 22710657 dito dito 46 662 Li dito 
25, 3135] bito 5110 bi dito 228106580 dito dito 47 663 dito dito 
28 7170) Dito 51 8 dito 60 2089 Doruchowo Schildberg n dit 
37 454/Bafstowo 1 dito 11 2094| dito dito 1 pe 
38 dito de ht bito 12 2095| dito dito 61 1232 bito bes 
39 bito 31 2 dito 14 2097| dito dito 5 6A dito 
40 dito 517 di Li 16) 2099) dito bito 12111558] d Wougrowitz 
42 bito 5 11 17 2100 dito dito 17| 5861| dite — 
E dito 521 di Li 31| 1737| bito dito 7 320 Grudzielec side 
40 Ab] die 92 di bit le m bio gi 32 dito die“ 
ft bito prg — 34 1740| dite dito 9 7682/Howicc 8 
4% J die 326 bi a0) 1100) Sito ito 10| 7689] bio ua 
= 115 527 di dito 41011010 dito dito 104 2559 Kornit dit 
i = e 79 1356| dite dito 112| 2567| dito 10 
= bito 532 di bito È 22130Dzierzaznik dito 202 1564| dito bito 
57 bit 539 di ire ee gia vi 244| 4119) dito bit 
59 dito me AL bito 9) 2218) bito dito 1 un 
63 1 5360 di 5 15| 1857| dite bito 240 4124| dito bit 
22 dito 537 di dito 16 1858| dito dito 251 4126| dito dito 
69 ae 540 bi 125 13 1855 peo dito 382 1927| dite 55 
70) 381 die 1 di bito 20| 1862| dito dito 45 475% bito bito 
72 dito 185 dito 22| 1864| dite dito 12 3130 Ruczfow = 
74 bit 186 —— 23 1865 dito dito 14 9697 dit Pleſchen 
10 187 dito 24| 1866| dito dito 26| 4717 ES dito 
75 dito 188 di dito 25 1137| dito dito 33 9232 dito dito 
= pi 189) di bio 31 2672 die Dito 35, 9234| bit 110 
7 ito È Ito 310 2672) dito dito 7 85 to 
DI i se 0 A lo 
BI| 198) hit 10% di bit SA 2073| die 15 4 dio bi 
ito 7 \ ito A 4 ww 
82 dito uu dito 35 2676| dito bin ca rich Gueſen 
83 dito 195 4 bito 36 2677 dito dito 7 4382 u dito 
84 dito 196 di bito 37 2678| dito dito 8| 4383| bito 2. 
85 dito 197 di 1 8 38 2679| dito dilo 9| 4384, dito dito 
86 dito 1980 bi 510 bet dito 10| 4385| dito 5105 
88 dito 199 dito ii 2082 vito dito 14 3710| dito 15 
90 dito 200 1 dit 682 dito dito 15 3711| dit dito 
92 dito 201 di ito 42| 2683 dito dito 16 3712 dito 
94 dito 2031 di dito 43) 2684| dito dito 17 3713 bito dito 
96 dito HERR bito 44 2685| dito dito 18 3714| dite 3 
98 bito la bito 45| 2686] dito bito 20 3716| dito Bi 
113 dito 206 dito 46 2687 dite dito 22 2234 dito be 
114 dito 207 bi dito 47 2688| dito dito 29 2235 dito dito 
115 dito 208 di dito 48 2689 dito dito 24 2236| dito pito 
117 dito 209 di ct 49 1412) bito dito 25 2237| dito bito 
118 dito 210) di 18 ee dito 20 2238 dito bito 
119 dito 304180 W 56) 3402 dito dito 27 2239| dito dito 
120 dito 4498 È Schubin 57 3403| bito dito 28 2240 dite 10 
121 dito 4499] dito dito 59 3405| dito dito 31 6098| dito Bus 
122 dito 5546|Ghna i dito 60) 3406| dito dito 32 6099) dito due 
125 dito 9791 1 Pleſchen 610/3407 dito dito 33 6100| dito bito 
126 dito 97230 tito dito 62) 3408| dito dito 34 6101| dito ie 
127 dito 1559 heim dito 69 3409| dito dito 35 6102] dito dito 
128 dito 1560 mr Samter [1000 | 65 3414] dito dito 36| 6103| dito dig 
129 dito > bito 1000 | 66| 3412| dito dito 37 6104| dito dito 
130 dito 1563 a dito 1000 67 3413| dito dito 380 6105 dito dito 
131 dito ER bito [1000 | 68 3414 bito dito 42 2785| dito bite 
132 dito 1313| dite dito 500 | 69 3415 dito dito 43| 2786| Dito 825 
134 dito 862| dito dito 500 71 3417 dito dito 45 2788| dit dito 
135 dito 863| dito da e dito 40 2789] dito bito 
137 dito 864 dit dito 250 | 73 3419] bito dito 47 2790 dite vio 
138 dito A dito 250 | 74 3420] dito bito 54 6537| bito al 
139 dito 1003| dite r 30 los dito 55 6538] dito dito 
10 2 cin 100 bit R 5 6840 di bito 
ito a I o i ito x 
152) 428 dies 1000) ne bito 30 1214208] nito bito 9 6541| dito bito 
dito 2164 bito dito 25 LI 4209| dito dito 59) 6542| dito dito 
dito „ bito 20| 1442101 dito dito 60| 6543! dito Bun 
dito 2166| dito bito | 2 9 20% di bito ee E bito 
ito 2675 dito ito 2 6545| di f 
bt 2167| dito tt >| 10 008 he bito 63 54 De des 
> > to 10 N : F 
2 10 dito dito 25 16,0623 dito dito 5 os 955 dito 
162 ito DI dito dito 25 | 2710090) bito dito 66! 6549| bito Date 
1 i ie ee e [DI Goa | 
2174 0 5116| dito a 70 6558| dito dito 


dito dito 25 11 4243! dito dito 71 6554 bito ita 


(Beilage.) 


Mittwoch den 1. Juni. 


Pfands 
briefs⸗ 


1 Lazo Ai (ficim)|steften 
ito ito dit 
3492| bito dito > 100 dito i dito 100 
1934 Ciel de 120 9201 dito dito 1 5 
i ito dito 500 | 12 tto dito 
5483 dito dito dito 100 * 1 — pes bito pro 
Potrzonowo dito dito 100 123 396 Laglio dito 40 
5484| di dito ; 3264 dito dit 
— dito bito 100 | 134] 3265 dito dito 40 
4 di 5 4 ito 
0 80 ito mi „ be [Ne | di 
6 uboni dit 40 | 12 HO * 40 
21 2627 bito. Freude 250 2 Fi chendes ehe, | 200 120 saro di bito 40 
dito 23 918 dito ito 3 dito dito 
48 3645) dito ito 50 * dito 200 130 3271 40 
501 3647) dito pito 9. 4 eee Bai 4500 143 25151 bito dito 40 
55 7877 di = thbor 14 95 ito dito 20 
57 7829| bite os 25 40 8968 dito dito 509 1 %% bito 20 
58| 7880| dito dito 95 50) 8969 dito dito 500 146 2518 dito dito 20 
60 7882 dito dito BE sari 91 dito 500 | 147 2540 dito pito 2 
1 3004 0 Ssilbberg 1900 12 2884 bito dus 500 | 148 % No po co 
dit ito x ; y 149), 252 i 
41 3028| bito ** „e dito AT i dus 4.20 
53| 7012] bite dito Aller i 1| 1539/Daierganono Krcteſchn 000 5 11% ri 8ſt 1038 
993 Morownica Koſten —— 8 7 dito 000 6 717 bito vis 1000 
66 4050 pito bite 1900 92279 di . 1855 Dalabuff Kn 000 2 50 li . 0 
67 4077 dito en 1000 e 0 ti 1608, dito rina E ae dito 100 
u be = 1000 8 i 1435 bito he 200 | 25| 605) bit die 00 
72 2 dito di Schrimm dito 200 2 5867/3a1 i 110 i 
75 3415| dito ito 1000 76548 dit 2959 Drzewee ftare Frauſtadt 10001 Zaleſie male (klein)] dito 1000 
76 3416) bito reg 4 bito dre 31 50% bito maia ee | 
1 0 dio N no n %, e se | | 40 | 
Ito dito ito bito ; 53 4316 dito dit ‘ | 
40% Mo = Mo Ne EEE ma e 
5 to ¡ î 3 13 
82 3422] dito dito dito bitg dito A 134 5 dito 200 
— 3423 dito dito dito x bie 20 | 30 1381 dite ce 300 
dito dito dito Gembie 41 20 31) 139) dito i | 
6 di a + e Czarni : ne È dito 200 
10 oz] pito bin e it ie (1000 | 391 1411 bit bio 00 
2097 dito dito dito r dito 1000 49) 650 dito pilo sr 
1116| dito dito dito (VANE) TARRA dito 1000 3 1315 Zafrzewo $ 
1117 dito dito ver dito 11115 1000 | A| 1316/ dito 1000 
24 1120| dito dito dito 2 dito Alo 200 | 21| 1159) bito bit 000 
5 i dito 963| di ha, 40| 49 1017 di 15 500 
5650] bit — dito LARA gf et 20 | 72 149) tito P 
dito vito 5782 Stiasgon Zw a 500 | So ZU Bee 
i È : I 500 di Ù 
dito a 5158 dito im 0 Wir fordern daher die Inhaber obiger Piand- 
er bit 2147 Rietrz Pofen 500 briefe anf, folde nebſt den dazu gehörigen Zins, 
dito 10 1809) dito dito 20 Coupons in coursfähigem Zuſtande ungeſäumt 115 
> dito 3829 Karſy Pleſchen 1000 ſpäteſtens in dem pro Johanni d. J. bevorſteh de 
Mio a i dia 3823| dito dio He Zinſenzahlungs- Termine zur Vermeidung cines uf 
dito , icaro 3737 dito dito ihre Koſten zu erlaſſenden öffentlichen 1 
dito ceri 1687 Mii) Kr dito briefe È aſſe einzuliefern und dagegen andere Pfand⸗ 
dito ir 167) ON 9100 pfang in Nc Werth nebſt Coupons in Em- 
dito 2 ito : Auswärtig ha DER A 
1 ak ee 
dito 1278) dito dito zuſenden, welchemnächſt ihnen dare Pfand ein⸗ 
puo 4515 Myfti Gneſen poſtſrei werden zugefertigt werden. fandbriefe 
site 5 4518| dito dito Poſen, den 1. Juni 1853. 
i 4697| dito : — nec gg er 
dito x i dito A 7 
4698 dit ; 2 
ito 4698 bl it Nachlaß⸗Auktion. 
bito 4421| dito a i Mittwoch am 1. Juni c. Vormit⸗ 
bi o 236 Nowe ogrody (Neu-[Franftadt ags von 9 Uhr ab werde ich im Hauſe 
Malpino Sri 237 pi r r 
it 1 Ml = den Nachlaß des verſtorbeuen Pres 
0 Niepruſzewo But 290 dito si o pa Dr. Goldſtein 
: di t 1 bit : eſtehend in Mb Sen È È 
uf; — Kröben 742 e 1 A creen en ss PrO Spinde, 
de vio da 25 nto bito Auer teiaBaltigen BiBliofbet pbilo: 
dito 1903 Biegauin . iothek philo⸗ 
| dito dito dito 1904, dito Koſten ſophiſch und theologiſch klaſſiſcher 
2807 bito dito dito 1719, dito dito erte in deutscher, lateinifchve Mal 
| dite — dito 5346 Rafoniewice (Rad: — bebräiſcher Sprache, gegen bare Sahl 
| tit bito 5 si witz) n | Öffentlich meiſtbietend verſteigern. N 
ditg 15 + 4465 Sarbia bl Fla 8 Lipſchitz, Auktions⸗Kommiſſarius. 
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dito Ne 5152 Zpdowo Gui 28 1208 mb 3 15 di Colonial -Waaren- und 
dito dito 5154| dito * dito " N 
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NN bito 7483) dito dito 2778 dito Dito ganzen Inhalt des Ladens, als: dive zarnikow den 
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dito bito 1274| dito dito 2783 pita dito age, Sartelizni Oewürze in allen Sor. 
ito ito 1447) dito dito 27 dito dito Apfelſinen, Gi dellen, Käfe, Feigen, Citronen, 
dit dito 84 dit ‘ , Sigarren und all 
35 1790| bito dito 1350 bie bi 2785) dito bito ſchagende Arte; ili 
36| 1791| bito dito dite ito 70 2786 a 10 Freita Jun; i 
10 <a al Frauſtabt 3% È 818 a 8 Zeiten, „ Ple 
tto dito : 4 9 181 \ I ße a 
11 5392 dito dito et Bialotofz Birnbaum 1000 93) 3182 115 A Mahagoni⸗, birkne u. andere Möbel 
27 2621| dito dito 1510 > dito 200 | 94 3183| dito dito als: Kleider, Wäſche⸗ und Küchenſpinde, Kommo⸗ 
66 3629 dito dito ; Vrzegnica Schrimm 1600 95 3184 dito dito den, Tiſche, Stühle, Spiegel, Glasſpind, Ser⸗ 
27 2672 Pamiqtkowo Poſen 106 dito dito 200 | 96| 3185 dito dito vante, Sophas, Bettſtellen, Olas, und Porzellan⸗ 
30 2675 dito dito 50 pi dito dito 100 | 97 3186) pito dito Geſchirr, Bilder, Bücher, Betten, Wäſche, Küchen⸗ 
35 2680| dito dito 97 361 a dito 40 98 3187) pito bito „Hang und Wirthſchafts⸗Geräthe, E 
rudzewo Wreſchen 20 99 3188 dito dit öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verfteigern 
i 0 Zobel, gerichtlicher Antrionator. — 


Bekanntmachung. 


Zum meiſtbietenden Verkaufe des im Poſ 


Kreiſe, zwiſchen den Ortſchaften Mlynkowo, Schwaben⸗Kolonie und Ho 


orſt⸗Etabliſſements Buchwerder, ſteh 


ehemaligen F 
0 m Montag den 6. Juni d. I. vo 


a 


ener Negierungs-Bezirfe und deſſen Oborniker 
lländerdorf belegenen 
t 


u Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr vor 


dem Regierungs⸗Rath Schnell auf dem gedachten Etabliſſement E 


cin Termin an, zu welchem zahlungsfähige 


Zu dem Etabliſſement gehören außer den Wohn⸗ 


im Veräußerungs⸗Plane bezeichneten Gegenſtänd 


en: 
an Hof und Bauſtelle 


- Obſtgarten. 2 
Acker . 55 
dito 51 
dito „ 33 
„Wegen, Gräben. oa 

zuſammen 146 


denen 


lich eines mit haubarem Holze beſtau i 
trich 


einſchließ i 

Das geringſte, binnen 4 Jahren zu en 
beträgt 3200 Rthlr. 

Der Veräußerungs-Plan, 
Vermeſſungs⸗ und Bonitirungs-Regi 
Domainen⸗Regiſtratur, auch mit Aus n 
Rogaſen und dem Landraths⸗Tuntt 

Poſen, den 21. April 1853. 


Königli 


ahme der Verm 


5 Preußiſche ö 
Renten ⸗Verſicherungs-Auſtalt. 
Nach den bis heute eingegangenen Agentur⸗Ab⸗ 
rechnungen ſind in dieſem Jahre bereits 
1) 1135 Giulagen zur Jahres- Rthlr. Sgr. Pf. 
Geſellſchaft 1853 mit einem 
Einlage⸗Kapital von 18,921 — — 
und 
2) au Nachtragszahlungen für alle 
Jahres- Geſellſchaften ER 
macht worden. 
ui iaia Jahre waren bis 
zum heutigen Tage 1021 Ginlas 


PATER e N 


29629 4 6 


19,113 — — | 
26,866 19 -- 
erfolgt. Zugleich bringen wir in Erinnerung, daß 
nach den revidirten Statuten die Zahlung von neuen 
Einlagen und Nachtragszahlungen ohne Aufgeld 
gee de letzten Juni c. ſtattfindet, von welcher 
eit a 
a) vom 1. Juli bis 31. Ot 5 
) een 6 Uf pre E tober e. ein Aufgeld 
b) vom 1. November bis 31. Dezember e. ein Auf⸗ 
eld von 1 Sgr. pro Thaler 
eintritt. Berlin, den 24. Mai 1853. 


Direktion der Preußiſchen Renten-Ver⸗ | 


ſicherungs-Anſtalt. | 
Im Auftrage | 
die Haupt: Agentur zu Pofen: 


M. Kantorowiez Nachfolger, 
große Gerberſtraße Nr. 17. 

Das Erbpachts - Gut Mak 
Witkowo im Guefener Kreſſe, 
d. J. aus freier Hand zu verkaufen © 
DRG PR SS PISANA 
Unſern geehrten Geſchäftsfteunden hiermit! 
die ergebene Anzeige, daß wir die zwiſchen 9 
uns unter der Firma Peiſer & Brandt; 
bisher beſtandene Aſſociation mit heutigem 
Tage gütlich aufhoben. — Jeder von uns 
wird nunmehr das 


ownica bei 
iſt von Johanni 
der zu verpachten. 


€ 
€ Papier-, Schreibmaterialienen. 


Glas-⸗Geſchüft 
C für feine eigene Rechnung in dem bisherigen 
umfange, und zwar unter der Firma: 


A. Brandt. 


C Breiteſtraße Nr. 11., im Kupferſchmiedemeiſter 
Wernerſchen Hauſe, 
und unter der Firma: 


Abr. 8. Peiser, 


Breiteſtr. Nr. 20., im frͤhern Lokale, 
fortbetreiben, und indem wir für das uns ges 
ſchenkte Zutrauen und Wohlwollen herzlich 
danken, bitten wir, ſolches fernerhin einem 


Kaufluſtige eingeladen werd 


en. 


und Wirthſchafts⸗Gebäuden und den übrigen 


110 OR. 


Morgen 140 
„ 100 = = Gerſtenland 1. Klaſſe, 
36 dito 2. bite 
51 = = Haferland 1. dito 


Morgen 80 FIR. 
Birken⸗Wäldchens von circa 4 Morgen 80 UR. 
tende Kaufgeld für ſämmtliche Veräußerungs-Objekte 


| 


die Kaufbedingungen und Lieitations⸗Regeln, fo wie die Karte und das 
ſter liegen auf dem Etabliſſement Buch werder und in unſerer 


eſſungs⸗Documente auf dem DomainengRent⸗Amte zu 


zu Czarnikau zur Einſicht aus. 


ehe Regierung, 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


DU BARRYS 


Reſtaurations⸗Farina 


für x 
Kranke jeden Alters u. ſchwache Kinder. 


AAN ria 
Unter Kais. Kónigl. Allerh, Privilegiu 


9 


Aräuter-Pomade, 


Zur Wiedererweckung und Stärkung 
des Haarwüchſes. 
Preis pro Krauſe mit Gebr.-Auw. 10 Sgr. 


Dieſe Kräuter-Pomade beſteht aus 


Avia EEE 


m. 


n 


J * n 

ZEN ING xs einer Zuſammenſetzung von anre⸗ 
(7, & genden, nahrhaften Säften und 
Me Jhflanzen-Ingredienzen; die 


NS 
— dazu verwendeten Kräuter find bes 
5 A 


e 0 rennirende Frühjahrs⸗Zier⸗ 

den, welche, durch bewährte Extrakte 
und auserleſene Wurzeln verſtärkt, dem 
Organismus ihre friſche Kraft mit⸗ 


wohlfeiler, daß 


mn 


zur Confervirung und Verſchönerung 
Prei - Haäarwuchſes. 

. pro Flaſche mit Gebr.-Anw. 10 Sgr. 
Dieſes Oel beſteht aus einer Abkochung der 
feinſten China: Rinde mit einem Bue 
fage von ätheriſchen Oelen und bal⸗ 
ſamiſchen Mitteln. Es wirkt ſehr wobl⸗ 6 
thätig auf das Haar und den Haare 
boden, indem es beide geſchmeidig er 
hält und vor Austrocknung bewahrt. 
Dr. Hartung's Chinarinden bel it daher 
hauptſächlich bei demjenigen Haarwuchſe, 
der sich zur zeit noch im normalen und gesunden 


unter Approbation des Hohen Königl. Preuß. 


Miniſteriums der Medizinal⸗Angele⸗ 


DIE REVALENTA ARABIGA 


ein angenehmes Farina fürs Frühſtück und 
Abendbrod, 


entdeckt, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt 
durch 


BARRY DU BARRY & (0. 


77. Regent Street, London. 
Eigenthümer der Revalenta-Staaten und der Patent 


Maſchine, welche allein die Revalenta, fo wie fie | 


iſt und fein ſoll, vollkommen bearbeitet und ihre 
Heilkraft entwickelt. 
Die Revalenta Arabica wird bei 


mir und den Herren Mater: Agenten zu jol- 
genden feſten Preiſen verkauft: 


Die Doſe, enthalt. 1 Pfd., 1Ntl. 5 Sgr.) mit Dent. 
desgleichen 2-1 27 „ licher u. “Bol: 
desgleichen 5 + 4 20 - niſcher Gebr. 
desgleichen 12 = 9:15 = Auweiſung. 


Damit aber auch Jeder den Gebrauch der 
Revalenta Arabica vorerft an ſich prüfen 
könne, babe ich 1 Pfund-Doſen bezogen, die ich 
à 20 Sgr. verkaufe. 

Die COIN in der Provinz 
oſen: 
Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße. 
Unter Agenturen 
des Herrn Ludwig Johann Meyer in der 


Provinz Pofen, 


gebenen Preifem echt zu haben iſt: 

In Kosten Herr E. Laskiewiez sen. 
Ostrowo Cohn & Comp. 
Mitostaw Brzyzowski. 
Sirzalkowo.... Levy Grünberg. 
Wongrowitz . R. Gozimirski. 


Für die Provinz Pofen haben wir unter 
dem heutigen Tage dem Herrn Ludwig 
Johann Meyer, Neueſtraße, die Haupt⸗ 
Agentur übertragen, und wird derfelbe Unter- 
Agenturen in der Provinz Poſen gern auf— 
nehmen, wenn diefelben ſich an Hrn. Meyer 


A 
uit „ è — 


den. London, den 11. Februar 1853. 


77. Regent Street, London. 


Jeden von uns zu Theil werden zu laſſen. 
Poſen, den 20. Mai 1853. { 
Abr. S. Peiſer. Arias Brandt. ) 
PeP aa aa a SL ia 5 
Schafe:Berfauf. 

Auf dem Dominium Krzeſiny bei 
efe ift Veränderungs halber ganz 
oder theilweiſe eine Schafheerde zu vers 

kaufen. Dieſelbe beſte De 
bt aus einigen Hundert ge— 
e c glichen ; È 
en Bolnifchen Schafen) 
x 1 } 
wei⸗ und dreijábrigen Mutter Schafen mit und 


und eben fo dergl t 
der erblichen Krankheit fu nen 


von dieſen Schafen mae 
. amd die Winterwolle gonne 


tück verkauft worden.“ Auch find da. 
elbſt noch einige Hundert Scheffel geſunde und 
ſchuadhafte Kartoffeln zu verkaufen. 


Pat. Portland⸗Cement 
aus der Fabrik von Rabins & Comp. empfing 
direkt aus London und offerirt zum möglichſt bil⸗ 
ligſten Preiſe 8 
Samuel Herz, vorm. S. J. Auerbach, 

Judenſtraße Nr. 2. 


In der Baieriſchen Bierbrauerei Breslauer- und 
Taubenſtr.⸗Ecke Nr. 9. reſp. Nr. 6. wird zu jeder 
Zeit gutes Baieriſches Bier in Gebinden, wie auch 
in Flaſchen zum gewöhnlichen Preiſe verabfolgt. — 
Gefällige Beſtellungen werden angenommen in der 
= Baierifchen Bier⸗ Niederlage = 

Taubenſtraße Nr. 6. 


allerbeſter neuer Heringe 


Hat erhalten und empfiehlt billigſt 


+ Epbraim, Waſſerſtraße Nr. 2. 


woſelbſt die Revalenta Arabica zu den oben ange 


| Geſundheits⸗ u. Kraft⸗ 


genheiten. 
eee e 
7 Bereitet aus $ Doctor 2 Preis eines fur 
den Frühlings: E , zmehrere Monate 
FKrautern BORCHARDT Si ausreichenden ¿ 
¿vom Jahre $ i TA : 
4853. i aromat.-mediein. i... tini 


wirkt ſie durch ihre chemiſchen Beſtandtheile auch 
aufſaugend und umſtimmend auf die Haut, 
das Unterzellgewebe und die drüſigen Organe und 
regt dieſelben zu erneuter Thäligkeit an. DDr. 
Borchardts Kräuterſeife iſt daher ein eben 
fo vortreffliches kosmetiſches (Schönheits⸗) Mit⸗ 
tel, als fie geeignet iſt, die fo faftigen Som mer⸗ 
ſproſſen, Finnen, Puſteln und andere Haut⸗ 
unreinheiten auf eine milde Weiſe und in kur⸗ 
zer Zeit zu beſeitigen. 


= Dr. Borchardt's Kräuter- 
i pe , Seife wird in weißen mit grü⸗ 


rre ner Schrift bedruckten n. mit neben⸗ 
SEA ſtehendem Stempel verfie: 
gelten Original⸗Packetchen in Poſen nur allein 
verkauft bei 

Ludwig Johann Meyer. 


i | 

Von heute ab täglich ſauere Sahne zum 

È Abendeſſen in Lindenruh bei Mewes. 4 

A 
Eine achtbare junge Frau, der Deutſchen und 

Polniſchen Sprache mächtig, ſucht als Wirthſchaf⸗ 


terin ober Erzieherin kleiner Kinder eine Stellung. 


wegen der näheren Bedingungen franko wen⸗ 
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Zu erfragen in der Expedition dieſer Zeitung. 


piano zu geben im Stande iſt, wird für 4 Kinder 
von 12 bis 7 Jahren vom 1. Auguſt d. J. an geſucht. 

Das Nähere iſt in der Expedition dieſer Zeitung 
zu erfahren, oder auch poste restante Wongro- 


V. b 


witz 


Waſſerſtraße Nr. 14. Parterre iſt ein möblirtes 
Zimmer vom 1. Juni ab zu vermiethen. 


Eine Wohnung, Parterre, beſtehend aus drei 
Zimmern nebſt Küche, Keller und Holzſtall, iſt St. 
Martin Nr. 41. vom 1. Juli c. ab zu vermietben. 
Nähere Auskunft ertheilt die Wittwe Somplawska 
daſelbſt drei Treppen hoch. 


BAHNHOF. 


Heute Mittwoch den 1. Juni 
Concert 
der Tyroler Naturfingerfamitie 


Schattinger, 


wozu Damen u. Hekren freund⸗ 
lichſt eingeladen werden. Ans 
ſang 7 Uhr. Entrée a Perſon 
22 Sgr. Kinder die Hälfte. 
Ein weiß und braunes Wachtel bünd⸗ 
V. chen, mit einer Steuermarke, auf den 
Namen „Mouton“ hörend, iſt am 
21. Mai abhanden gekommen. Wer ſelbigen Wil⸗ 


helmsplatz Nr. 2. abai ält ei 
Piani giebt, erhält eine angemeſſene 


COURS-BERICHT. 


Berlin, den 30. Mai 1853. 


Preussische Fonds. 
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ien w heute ab 
aichpere Aktien waren heute abermals 
nur beschränkt wegen der heutigen Ultimo-Regı 
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e schlossen aber fester und höher; das Geschäft war 


